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Vorwort.

Nachfolgende in Mußeſtunden von abſtrakten Arbeiten

und aus angeborener , bis ans Ende treu bewahrter

Anhänglichkeit an das liebe Heimathland entſproßene

Dichtungen meines im October 8. F. verſtorbenen

Brubers, in oſtfrieſiſch plattdeutſcher Mundart, welche

ſich unter deſfen literariſchem Nachlaß vorfanden, habe

ich geglaubt der Veröffentlichung übergeben , nament

lich ſeinen verehrten Landsleuten und Freunden vater

ländiſcher Sprache und Boeſie erhalten und überliefern

zu müſſen , in der Hoffnung, daß die kleine Gabe

ihrem Inhalte nach eine willkommene ſein möge.

Aurich , im December 1856 .

3. D. Müller.





#mba It .

Seite.

Tiark Allena.

De Vaader .

De Sön

Dat Bruutpad

Hochtied

Stadtlüh un Landlüh

Dat Bruutbeds

Tegenspood to Huus

Tegenspood underwegs

Tegenspood als Gaſt

Tegenspood Süd

Tegenspood Noord

Willkaam to Huus

Een Fründ noch :

Laate Row .

Mareemöh’s Buuspräk .

Mareemöh’s eerſte Mahltied

Maree mutt mit

Wel Baas blift

Paate Naaſömmerdage

In 8' olde Welt .

13

17

21

25

29

36

39

19

53

57

63

72

79

84

87

91

98

108

.

.



VT

.

Seite.

Döntjes un Leedjes.

Wahlverſammlung 113

Tweeſpraak tüsken Klaas Wurtel un fann Kartuffel . 116

Klaas Iben ſien Hädſters . 120

Achtert Reit 124

Upgeſett . 126

In de Mau ! 128

By't Melken 130

En Nimrod 132

An Fro Herrenburger - Tuczect 134

Wenn de Lühde 't man wuſſen . 137

Rönk Helgo's Dog 138

Ree ! . 143

De Düvel up de Dullart 146

Sülvern Hochtied 148

Een Oſtfreeſe 150

Hör Doge 152

Wat ſück de Swaalfes vertellen . 153

Blömkes, ſtaat mi bi ! 156

Sour

23 JY60



Tiars alilena .

Müller
1





IT

1. De Vander.

ſlaa de Düvel drin ! Ody Herr !

,, Ja ! 'T is mi nu ook all' eendoont;

,,Daar ritt mien Blirems Dief allwer,

„ Un 'k hebb der heel geen Geld an ſdjoont !

,,36 hebb in Gottes Namen nee,

Nu all tom darden mal hüm boo't .

,, Ik dodyt: all goode Ding ſünt dree,

,, Tiart Allen dwingt ſachs nod) de Vlood .

„ Man nä ! Daar geit mien Polder hen,

„ Un all mien leefe Saat dat drift.

Nu in dree Düvels Namen denn,

,,'M will dod ins ſehr , well Baas hier blift !

,, 36 hebb dat Water » Knäp' ofluurt;

'n Brühſpill dat jdarpt Dog un Witt.

,, Geit Düvel nod mal wer mit furt :

Gotts Blir noch to ! – denn ga ik mit!"
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He hürt ſück ſtünds en Hüpen Volk,

Dat greemt und wöhlt in Kley ) un Sdylief ;

Un een , twee , dree ſteit idylidyt de Rolf,

Un kant un klaar de nee Dief.

Van buten glatt mit Stroh geſtidt,

Un dicht begrönt de Binnenkant .

Baddaadig hody van baven fickt,

De witte Kapp' in See un Land .

De Bolder , bry de hochſte Vlood ,

Swemmt he up 't Water as en Trogg.

Tiark fevert bör mit drögen Foot,

Un denkt : „ ik dwing di Düvel dodh !"

„ Ik dwing di doch ! “ ſegt he , un döskt

Sien Weit in Schür, ſien Saat an Diek.

„ Ik dwing di Düvel doch !“ Un löskt

Sien Sdyulden , un word madytig riek .

Sien Polder was fien Herrlichkeit,

Sien Stüksken Welt , dat he genoot

Mit ſien Söhn Diko , Kinedyt und Maib . -

De haddent ſtuur , man haddent good.

Dat Burenvolk keek to van fern,

Un jä ! ,,Wel weet! – War het he 't her. "

Mit d' Paſtor disputeerd' he gern ,

Un meeſt mit Glüc. - Nu wullt' nich mehr .
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An ſunden Slaap gebract hum man ,

By düſter Nadyttied, quamm de Vlood,

Truck he ſien Stävelholsken an,

Un ſtapelde dör Grüpp ' un Sdiloot.

„ Bün Herr nod) van mien Tied un Stünn’ ;

,, 3k dwing die Düvel doch! - 't mutt gaan !

,, Kann ik nid, ſlaapen naa de Sünn',

„Kumm man ! Denn ſlaap ik naa de Maan . “

Siet he nu flöpt naa Ebb' un Vlood,

Ganz tegen ander Minsken Bruut,

Seht daar ! nu ſlöpt he as en Sood',

Un greit un deeht un krigt en Buuk.

Is 't Springtie , ſdhütt de Wind in Bö'n

Van Weſt -Noord - Weſt herum to Noord,

Sitt up fien Sölder Tiarf alleen,

Kift ſtier hen uut , un ſpredt keen Woord.

Word denn dat Volk hum daar gewahr,

Et ſegt : „ Nu word't wer moje Weer :

Baas Alena beſpredt van daar

,, De Wind , de Wulken un dat Meer. "

Man kummt de Ebb’ erſt wer in Tog,

Sdient lidhter hum dat Hart to ſlaan.

He ſegt : , 36 dwing di Düvel doch!

,,Nu kann derin Buddel Wien up ſtaan ."

-
-
-

-
-



6

He drunk alleen . Bloot ſien Werdinn

As ſe nod) levd ſat mit by d' Vleß .

Keen Naber leet ſick mit hum in,

Nid mal dat heet wat ! in'n Prozeß.

Un ſülvſt de meene Meente leet

Süd leefſt entgaan ſien Raad un Daad.

,,Wat d' Eene mehr as Alle weet,"

So meende man „ is meeſttied Quaad . “

„ Un wenn ook good : et kuinmt ſien Madyt

„Toerſt in Deenſt by Eegenſüd)t.

,,Erſt dat nakamende Geſchacht

„ Deelt van dat Neë goode Frücht.

,,Man denn," jä Tiart, ,, is 't Neë drof

„ Tword old un tai in ſien Kabus,

Schuult under Spinnewebb un Stoff,

„ Bet bav’n de kopp hum brannt dat Huus .

De Düvel het't denn dadit. Man düür

, „ Is goode Raad un'n Mann van Daad .

,,Man de ſegt denn : „geit't över Stüür,

, „ Mien Saak iſt nid )! Jy kaamt to laat.“

Bo' ik mien Land up mien Maneer,

Se ſchüdd’n de Kopp : ,, et geit nid fo !"

„So maakt et Nümms!" Un winn ik mehr,

As Alle : ,, 't geit nich ridytig to ! "
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So ſpintiſeert un pillert Tiark,

Sit he alleene by ſien Wien.

De Daadkraft , de man wehrt van't Warf,

Döskt iedel Stroh , of ſert Venyn.

Wenn Allens Daag in Nachyttieb fall'n,

Denn fit he by de lamp alleen ,

Studeert ſien Prenten un Getal'n ,

By 8' Bibel het hum nümms mehr ſehn.

Man Sönn- und Fierdag , ganz gewiß,

Scyidt he fien Offo na de Sark,

Un gift vör Klingbühl un de Büß

Hum alltied mit en Dübbelmark.

Tiark ſülvſt quamm nidy in Rark of Alus ',

Un Okko ſat ook unnö dar.

Man de dee binn ' un buten Huus,

Jüſt wat he wul , dit dwung fien Vaar.

Daarna gung Baas mit hum an Diek,

Uu leerd ' hum dit , wil wees hum dat :

„ Hier was de Kolk mien Junge , kiek,

„ Hebb jo en Dog hier up dit Gatt.

Hier maakt dat Waater ſück fien Bad,

„ Wenn't by) de Vloodgang fpöhlt in mahlt.

,, Paß wi nidy up , riskeer wi , dat

,,De Drummel Diek un Polder haalt."
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2. De Sün.

Pat Jungtie rid un fahrt Karriol,

Statts up de Diek to luuren,

Dreſſeert ſien' Hunde , ſchütt Piſtol,

Un wedded mit de Buuren,

Maakt Jagd up Hajen apenbaar,

up Warislih Dödyter ſtillfen ,

He harr jo'n Warf in'n Umſehn klaar,

He ſdiwoor: „ ik will Di hilken .“

He was en ſchiere, krodde Fent

Un't gung hum ook van Harten,

Man't dürd' nich lang , denn nammt en End,

Un meeſt en End mit Smarten .

Am längſten was'n arm Wed'fro’nkind,

Anſtientje , ſien leef Dütte.

Wo gung't ? - De Mooder freet jük blind,

Dat Wicht – full in de Bütte.
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Hör Mooder harr fo'n lüttjen Kraam,

Un Stientje föhrd' hör Handel .

De was hör Een un Ales. Fraam

Un ehrbaar was hör Wandel ;

Hör Tönbank was as Sülver blank,

Un't Widyt jo nüüt, jo nüver .

Bloot hör to ſeen , quamm he daar lang,

Schrömd' mennig Buur keen Stüver.

Un 't was ſien tein Piſtolen werth,

Was 't överhoopt to koopen .

Daar ſtund vör Dör nu Okko’s Perd,

He ſat in D' Hörn , to ſnoopen.

,, De Hinter Päpernöten frigt" –

Sä he „man nargends beter.“

Gefull dat Moor , jä hör' dat Widyt:

,, En Snooper is geen Eter ."

In's wul he $ Nötjes uut Verſehn

Ban Stientjes Mündtje plüden .

Man do was't uut. Mit'n blaue Schän

Muß ſück unſ' Herrtje drücken .

As harr ſien Koorn de Hagel ſlaan,

As harr he d' Dardedaags Kolde,

Gung b' 3ung bör't Loog ! – Dat het hör't daan ..

Se jä : ,,Spreck mit Dien Olde ."
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,,Od Vaader ! gif mi Stientje leef,

„ Of ik mutt Dodes ſtarven .“

Sien Baader jä : ,,Du biſt en Sdleef,

„ Du ſaſt mien Plaats ins arven.

,, Free body en' rieke Buurendern ,

„ So'n Fentje kann't nicy fehlen,

,, Elk Buur givt Di ſien Dochter gern,

„ Stannſt under Duſend wählen ."

Man dee'n de Buren dat ? Nä , nä !

So'n Buur is klook un wahrt fück.

Mit & Vreeſter weern ſe wol tofrä,

Se meenden : De bedaart ſück.

,, Man $' Vaar ! De Polder un ſien Dief !

,,De Düvel het ſien Spillken ! –

,,Naa diſſe Plaats – all is he riet,

,,Laat wi keen Dodyter hilfen ."
1/

Dat krümmde Offo nich, en þaar.

De fung wer : ,, Stientje baven ! "

,,3k dwing die Düvel doc), fä Vaar,

,, Dat Bolt is ſtolt as Grafen ,

„lin dumm as Buuren ! -- Upgeklärt

„ Is doch de Stadt alleene.

,,Mien Okko fit as 'n Prinz to Perd .

„Daar krigt he tein för eene.
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,, Daar ' s Geld , mien Fung'! Du kennſt de Mood,

,,Staffeer Di uut upt Beſte !"

Lackeerde Stövel, 'n Kaſtorhood,

Gäll Hansken ' n ſticde Weſte,

Sien Haar un Schnurrbart ſtief friſeert

Un duftend van Pomade,

Nee Sadeltüg in 'n engelsk Berb,

Rid nu de Jung’ Parade.

Muß lange rieden , bet et gung ;

He heet woll Okko Ridder ;

He was body man en Buurenjung?

By all fien Prunk in Flitter.

Un dat daar faak nir achter ſat,

Daar kunn man 'n leed van ſingen .

Der lagg en Garniſon in 8' Stadt.

Vaar hulp. – Un be funt dwingen.

Dat wul he ook. He wuß : „ för Geld

„ Süt man de Düvel danſen ! “

Dat Frölen hör Notarius ſtellt

Hör Padt vör alle Nanſen.

Dat Bloomtje was all 'n bitje welk,

Van mennig Nös beraaken ,

Baas Allen jä : ,,Dat is man lelk,

„Se kann nich nein, nich kaaken.“11
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,,Mit Melk un Botter , Keeſ un Brodt

„ Söl wi wol wat beleven . “

Man Offo jä : ,,Dat het geen Noth !

,,'T ſteit all in Booken ſdyräven .

„ Wat ſe nidy weet , dat kann ſe lern',

„ Se is ganz helsk upt leſen .

,, Wenn't knippt, – Anſtientje deit et gern ---

,,De kann to Hand hör weſen."

Anſtientje! Adter ' Tönbank hull

Süd knapp nody up de Footen.

Dat Mündje glatt, man 't Hartje vull,

Leet ſe de Lühde prooten .

Denn dodide je : ,, Sien Vaar is Schuld,

„ Wat ook de Minſken flüſtern .

,,Sien Hart is trö - Geduld , Geduld !"

Hör Moor fat all in Düſtern .

enam
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3. Dat Bruntpad.

er klippt keen Spill, der klappert,

Keen Wark. Dat Loog is ſtill,

As Sönndags frö dat Narkhof,

Wenn Meſter lüden will.

De Minſken prooten ſaditjes,

De vör de Dören ſtaan ,

As in de Kark, wenn 't Tied is ,

Sien Sangbook uptoſlaan.

Man up un daal de Straaten,

Wat wieſt un dütt hör Dog ?

Wat ruckt jo frisk un krüdig ?

Van d' Karke bet vör ' t Loog,

Daar is vör Dag un Dage,

En prächtig Bruutpad ſt :eut.

Günt geit et um de Ede

Waar Stientjes Loofie ſteit.
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Wat is dat mit hör Tüntje ?

’T was alltied nett un rein ;

Hor Roſenbusk ant Banfie,

Fangt munter an to blein .

De het ſo lange Spruten

Un Knospen ſünder Tal.

Man will dat Tüntje truuren ?

Et kummt wat in Verfall.

De Fenſters in hör Hüsken

Sünd all noch to un didyt.

Od Herre ! - Seht ! - En Huusholt

So ſmall, ſo leeg , jo ſdylicyt.

Tein Draagers under d ' Barve,

Se kamt dat Bruutpad lang,

Daar geit et um de Edfe,

'T geit fünder Sang un Klang .

De Dau upt Bruutpad dunkelt,

Waar ſe mit Footen gaan ;

De Lühbe vör de Dören ,

Se fold'n d' Hann' un ſtaan

De Dogen daalgeſlagen ,

Of ſtill mit $' Hand verdeckt,

As in de Karf , wenn $? Paſtor

Vör't Altar „ Frieden " ſprekt .
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Na Vräde ! Hör in D' Erde,

Un uns för't Levensſpill,

Fallt Good un Quaad heel anders,

As unſe Recfnung will.

Hier Sünnenſchien un Regen,

Ruugfröſt un Haagel daar :

'T fünd alles Gottes Wege,

Al ſünd je wunderbar.

Seht daar ! – Deſülve Stünne,

Un lang datſülve Bad,

Klingt luter Lüſt un Freude,

Van Minſken uut de Stadt.

Se fahren blanke Kutſen,

En lange, lange Rieg,

Mit Staat in Prunk behangen

Un friske Maientwieg.

Un in de eerſte Kutſe

Dat uutgetöfelt Paar

Mit Rufels an de Boſſem

Un Myrthengrön in't Haar.

Se fit, as droog je 't Kransje

Hüt nid ) tom eerſtenmal,

Man Drk ' plücft an de Hanſen,

Un ſleit ſien Dogen daal.
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Van Feren hört man ſingen,

Twars weltlyk man van d' Kark.

Un ' Meſter ſpölt be Dergel,

He truck dat vulle Wark.

Man to ! Man immer luter,

Dat jo keen Ohr vernimmt

Dat Dubbern van de Kluten

Upt Huusholt. – Dat verſtimmt!

Mit bieſter lelke Woorden,

Mit Schüdden van de Kopp

Un Gniefeladjen murrelt

Un flödt de Loogslühdhoop .

De Widyter ſtahn to trippeln

Un weeten ſück keen Raads :

De Een' will naa de Karke,

De Andre naa de Plaats.

19538
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4. Hodytied.

py Plaats daar fehn ſe flabbern

En lange Flagg van't Book;

Um't Vüür in de groote Köken

Daar domineert en Rock;

Up Kamer an de Tafel

Daar pröft en Kellner Wien ;

'T is Mes klant un vörnehm

Man hört nid) Roh , nich Swien .

Vör s' groote Döör daar bumbamt

De Wind mit Kranz un Kroon .

En Manntje mit en Scepter

Steit up fo'n Art van Thron,

Um to in kring de Andern ,

As klar to Krieg of Dans

Man weet nich wat. Upt Fahntje

Steit ſdyräven : ,,Liederkranz."

Müller . 2

-
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Nu rull’n de Hodytiedkutſen

In Draft wer ber van't Loog .

De Scepter winkt , un Hurrah!

Klingt en veerſtimmig Hody

Al as he mei't un ſlingert,

Geit dat umhod ), umleeg. —

Dat Jungvolk uut de Loogen,

Dat ſtund bito un ſdyweeg.

Dann gaff et en Geſnater

Gediener in Gefnir !

As man erſt ſatt an Tafel,

Do gung et glatt un fir.

De junge Fro begünnde

Den Dag hör Regiment,

De Andern harr'n de Ehre,

To doo'n hör Rompliment.

Se legd' an Ritter Offo ,

Hör rubbrige Demant,

Mit Sdliepen un Poleeren

Nu gau de legte Hand .

Vör'n ruugen Temmel, jä’n ſe,

Rid he all wader School;

As'n Sdyoolfind bat ſien Leß jegt,

Sat Otto up fien Stohl.
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By all de ſpiße Reden

Wurd he boll bleek, bol roth,

Sat budnakt nu , un denn wer

Mit uutgelaaten Moth ;

As'n Perdie , dat in Tweelücht

An't Pad , wel weet wat , fütt,

Eerſt rüggels drängt - up eenmal

Denn wild na vöruut ſchütt.

Hüm drücfde wat ! Sien Vaader

Was nocy all up fien Dräm,

Un gung de Hodytied - Nuusje

Hum ook wat över d' Schräw .

So'n Stikel antoplücken ,

Harr nümms van't Stadtvolk Moth .

„ De Buur, wenn to nir beters,

,,38 tom Betaalen good."

Elt förgde fien maneerlyk

To kamen to ſien Deel.

Se atten as de Diekers ,

Se drunken as'n Aameel.

Vör tofam Diſt. - ,,Wi hebt jo !

„ De Buur kann't doon , drinkt her !

He mutt fück noch bedanken ,

Dat wie hum doon de Ehr.“
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Naa 8' Koffie ſeet Tiark Allen

Upt Solder ins alleen :

,, Stamt!" - Dat's fien Belvedere,

Man kann in See daar ſeen .

Dann gung et naa de Polder,

Dann in de Ramp , naa't Veh,

An't Singen un an't Danſen ,

in daarna än't Souper.

17

,,Nu hebb ik ' t ſatt , " ſegt Okko,

„ Wat do 'f mit fo'n Bankett.

„ Man naa der Hand , Fro , ſpöl wi

En ander Menuett.“

Sien Vaar : „ Et is mal Hochtied,

„ Laat drieven al, wat drift .

,,Man naa der Hand , Kind , will wi

,,Dod) ſehn , wel Baas hier blift ."
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5. Stadtlüh un Londläh.

at Toaſten un bat Prooſten

Dürd' bet naa Middernadyt;

o wurd’n ſe mö un ſtumm ius.

En Frölen flüſtert jadit:

,,Et is ſo ſtill , as floog der

,,En Engel dört Semad.

„ De mug der wol naa weſen ,

He droog keen Deljetack.“
17

Füſt quam de groote Knecht in,

De gaff de Baas en Wink;

Baas Dkto un fe gingen.

,,Dat is jo 'n eegen Ding ! —

„ By kans en Vüürwark ! Kamt Lüh !

„Schient buten nichy de Maan !

„,'T is good uns to verföhlen,

,,Ehr wi naa Huus to gaan." -



-
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Nu ſeht ins wat de Maan daar

So vell dör s' Wulken geit

Wat buldert daar ? — Dat's Seegatt !

Wat ſuuſt de Wind in ' t Reit !

Man hört ins hier , wat klötert,

Un ruusjet in de Sdiloot ?

In 8' Polder, ſeht , wat tinkelt ,

Herr Gott ! Dat is de Vlood !

-

e Diek reet ! 'T is Soltwater !

Nu ſeht ins wat dat ſtigt!

Na Huus, na Huus , ehr ' Kleiweg,

Heel under Water ligt !

Klaas ! Gerdohm ! Jann ! — uns' futjen

Man gau, man gau, — ſpannt an,

Un laat de Perd' ins loopen,

Watt Tüg man holden kann.

A3 8 ' Fleegen uut de Kluntjes,

Wenn fück der'n Hand na ſtreckt,

As D' Gvosjes van de Weide,

De 'n blaffend Hundje ſchyredt,

A8 ' Lüntjes uut bat Saatleil,

De 'n Sung mit Kluten ſmitt, -

So gungt beruut ! – Man mennig

Namm nocy fien Mundvull mit.
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De Kellner flökt un jammert,

Dat he um 't Drinkgeld quamm .

„ Wo is 't mit unſ Betaalung, "

Sä ' Rock, „mien leef Madam ?"

„ Söl wi darunder lieden ?

„ Betaalt uns up de Stä !

„ Geit hier de Welt to Grunde,

„Wi ſünd nich Schuld ! – Adjö !"

Do Fro löpt Hande wringend

Dör Warf un Tun un Sdüür.

Smitt, bet in't Harte düddernd,

Sück daal in $' Hörn by’t Vüür.

,,So , Königin des Dages, -

,,Nu heſt alleen bat Riek ;

„ Buur , Okko , kinechte , Maidten

„ Sünd al henuut an'n Diek .“

Vergeten im verlaten

Van Gott un d'heele Welt!

Un up mien eegen Hodytied

Um't junge Leven prellt! -

Hu , ju ! Dat kolde Water!

Man k'will — ja ! Dood is Dood !

3k wil dat Huus anſteken

Denn ſehn de Lüh mien' Noth ! –
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Man ehr je dat begünnde,

Do weern de loogslih daar :

,,i famen laat up ' Hodytied

„ Un ungeladen gar !

„ Wi gungen uut to helpen,

„ As Hülpe nödig ſdheen ;

,,'T fall wol fo flimm nich weſen,

,,As uns de Stadtlüh jä'n."

nesotho
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6 . Dat Brnutbrda.

Dijle Diek lang teen twee Wagens,

De fahren driftig to ,

Bepadt mit ſwaare Flinten,

Mit Buſt umſtridt un Stroh.

De hull Baas Tiarf vör fanſen

Uut Vörfidit alltied flaar.

Upt eerſte Voor, heel baven ,

Sat Offo mit ſien Vaar.

,, Dat Ding is leep “ , ſä Allen,

„ Man swingen do wit nod) ;

,, De Vlood is övert Hoogſte

„ Un't weiht jo man en Zog."

Nu quamm der'n Stä, daar dwirreld'

Dat Water all in't Rund

As wurd et dör en Tredyter,

Inſdılaaken van de Grund .

2 *
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„ Hier iſ't . – Mien Junge, fahr nu

„ An Seekant wat uut Spoor.

,, Denn ſtieg wi of un ſmieten ,

,, In't Gatt bat beele Voor ;

„Un helpt dat nicy : dat tweede,

,,Daar, waar dat eerſte liggt,

,,De Düvel fall mi haalen,

„ Krieg wi de Diek nicy didyt ! "

He deit ſo ! – Man en Handbreed ,

En Handbreed man to wied,

De Wagen kummt int Glieden,

Un legt ſück up de Sied?!

Tiark grippt de Lien ! — „ Gotts Düvel!

,,De Wagen ſleit int See !" -

Baas Allen ligt upt Dröge,

Man Okko ? Waar is de ?

De Bulgen ſlaan to Hope,

Un ſpüddern Sduum un Sand.

Baas Alen wöhlt in’t Water,

Un klautert wer an't Land :

Mien Okko ! Giff en Teeken !

Lüh ! ſtill ins mit jo Rär'n !

– „Od) Stientje, Stientje !" wimmert

En braaken Stimm van Fern .
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,, Dat Tau her, Lüh ! - De Klootſtock! -

„Un flink in See de Jüll!

„ Mien Okko, holl di baven ,

,, Giff nod) en Taal ! -- Lüh ſtil!"

He ſpannt fien Ohr upt Sciarpſte

He günt fück knapp en Aam .

He bringt mit ſien twee Dogen

In See bet an de Baam.

He hört dat Water blubbern,

He hört de Winde weihn,

He hört de Tüüten piepen,

He hört de Mewen dyrein ,

He hört in buſend Stimmen ,

Wat levt un wewt wietuut.

He hört ſien eegen Hartſlag,

Van Diko nich en Luut.

As Roppelhunde ſtoltern

Strandup ballſtürge Seen !

Þe mug hör gruuf befehlen,

Hör bidden up fien ineen :

„ Bringt mi mien Kind ! – Se targen

Hum man mit Brüh un Turt.

Elk fmit hüm vör ſien Footen

En Draditie Schill un Murt!



28

Un mit Gelacyter flüchten

Se in hör ſeker Riek :

,, Vaſt hod wi unſe Fangſten.

,,Baas Tiark ! Wahr Du dien Dief !

,Süttſt Du ? Daar buten rieden,

,,Wittfoppde Jungens Wacht!

„ Kumm mit ! — Daar's Okkos Bruutbedd !" -

Dat was de Hocytiednacyt.
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-
7. Ergenspood to Huus.

at Mörgenroth, de Sünne

Hör leefſte Kamermaid,

Har hör't Vertreck all rein maakt,

Un friste Rojen ſtreut .

Hör Fro ſtund up un ſpegeld'

Süd blied in't Meer.

Sück noch ſo jung un goldig,

As up hör eerſte Dag.

Se fach)

Dat högb' hör Erbenfinner,

Verganglyk alltomaal.

Se gröten un ſe danken

En jeder in ſien Taal

Dat Lewerk ſingt, de Koh brült,

De Krüden rufen friſk,

Un ſülvſt de Tümler dumpelt

An't Lecht, de ſtumme Fiſt.



30

Inmidden ſteit en Vader,

Gluumt düſter in de Vlood ,

Bet hüm't vör Dogen flinimert,

Van Sünnen grön un rood .

Wat helpt hum all dat Leven,

De Dag, jo rein, ſo klaar?

He mutt fien Badd alleen gaan ,

De Gang, de word hüm ſwaar .

Sien Polder links vull Water,

Sien Okko rechts in See !

To Suus dat nippe Stadtfind

Mit all hör Ody un Weh !

Nu was ſien Stolt doch braken !

Nu was he mör un mad !

Meen 3i ? – En Viertelſtündje

Denn gung he risk un takk.

To Huus was he de Olde.

He gung en Set up Bön :

,,'T is, as et is , Tiark ! - Häſt nu

,,En Dodyter för en Sön .

„ Häſt nut doc Diek un Bolder

,, Sadis dür genug betaald!

,,Dat gift en glatte Refnung,

„ Wenn uns de Düvel haalt !"
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Madam muß naa de Stadt wer.

Wat beit de by de Buur ?

He drog ſien Leed um Okko,

Man't was keen Chriſtentruur.

Sien Dogen gloiden düſter,

Sien Haar was wild un ſtruuf,

Sien Mund van wenig Woorden,

Was nu nod; ins ſo gruuf.

He flickt un ſtict ſien Dief wer,

As för de Ewigkeit;

He let ſien Volk wer knoven ,

Bet dat ſien Saat wer bleiht.

,,Si ſo !" – Sä he, ,,' t hebb't wunnen !

„ Ik dwing di Düvel dody,

„ Un Baas bün ik wer bleven,

,,Wat plaag ik mi nu nody?"

,, Noch Geld verdeenen ? - Spaaren ?

,,Vör well nocy un warto ?

„,3% will mi Rüſt ins günnen

„Un 'n gooden Dag barto !

,,De Plaats! - Mit de mag ſdhalten

,,un walten Maid un nedyt.

„ Et geit dat Fahren Spoor na ,

,, Denn geitt vöreerſt nicy ſchedyt."
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He rooft ſien Biep, rid Perde

Un kevert heele Daag’,

Eerſt gung dat fir un fleidig,

Dann gung et lahm un traag .

He geit up Jagd, - daar ſpört he,

He word allengten olb .

He geit in d? Kroog daar ſitten

De Lüh ſo frömt, jo kold .

Beſt upgeklütert nimmt he

Upletzt ſien Loop naa d' Stadt.

,,Þe fit in't Klubbhuis Kaartjen

,,Et heet , be het der'n Sdyatt !

„ He knippt ſien Katt in Düſtern

„ Paßt up ! - He het der'n Bruut ;

„ He up fien olde Daage ;

„ Nä, denn is ’t mit hum uut.“

As man ſo ſprack am Drockſten,

Do was et mit huin daan .

,,Nu jall't uns needoon " , ſäen ſe,

,,Waar nu fien Gööſe gaan !

,,En Minff de Alles Dörpröft,

„ Verlift toleßt ſien Smaak ;

„ Wenn 't binnen kold un dood is ,

„ Is buuten keen Vermaak.“
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Tiark bleev in Hörn by 't Vüür nu,

Un hull fück an de Vleiſ,

,,Nu het he hum by 't Flittje

„ Un let hum nid wer löff ! "

Sä'n nu de Lüth , - je meenden ,

De Düvel harr' hum wifi ;

Un de Gefahr was groot oof,

Heel groot. - Man doch , ' t was miß.

Ins Mörgens tippt de lütje,

De groote Maid an : „ Du !

„ Þe 's wer as Rees un Rarmelt,

„ ' T is nir, as Bah ! un Buh!“

„Schwieg ſtil ! Laat hum man gau wer

,,An fien Apthefje gaan !

,,Denn blyft he Baas - Still ! - Chriſtus ! --

,,Dat het Baas Tiark verſtaan !"

Tiark brummt: ,,Di Düvel dwing it,

,,AU luurſt Dit in de Vleff ! "

Geit Sdyütür lang, nimmt ſien Swap mit,

Un klautert up 't Voor Meſi.

Un an fien' Lippen namm he

Siet dat ook nidy en Drüpp

Daarför geit he an ' t Warfen

Mit Förk un Had un Sdyüpp '.

Müller. 8
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Dat wurd' hum ook jo ſtur nidy,

Man Satan ſeit ſien Weed !

Tiark brunf dat kolde Water,

Quamm he ins wat int Sweet,

Un quient. - De Doctor ſä hüm :

„ Jo helpt feen' Medecin

,,Baas, will Ii noch wat leven,

,,Denn brinkt wer 30 Glafi Wien !"

Wer drinken ? Düvel, Düvel !

Man 'k kann di dod noch an :

Entholden is för Kinder !

Maatholden eiſkt ſien Mann .

He brunk wer, man fazunluk

As ander Lüh van 't Loog,

Un gung anſtünd wer fleidig,

Mit achter Egg un Ploog .

Man denn waſt nu van Older,

Of harr he ' t allto hill –

Et truck hum in de leden,

Et ſat hum in de Bill,

Een Doctor jä : „ Blieft liggen,

,,Berüſtet Foot un knee."

Een ander jä : ,,Dat helpt nich,

„ Baas gaht naa Nördernee !"
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Dat Woord was as en Lüchtje

Up Tiarkohms dunkel Pad,

,,'T ſünd mennig Jahr all, “ docht he,

,,Dat ' I by Moors Breepott ſat.

,, 3t att, – un att mi hungrig,

„ Sleit nid) mehr an de Bree,

,,'T is hooge Tieb — furt mutt ik,

„Man nid naa Nördernee.

Daar '8 't ook nody ſo . Dat Eiland

38 jo nid) Fiſt, nidy Fleeſt.

Hannoverſt för de Junkers

Vör & Buur man half oſtfreeſf.

Ik weet, daar bün ik ook wer

Wat 't hier bün : heel alleen .

Ik mutt mal Welt und Minſken

Un friſke Minſten ſeen .

essason
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8. Tegenspood underwegs.

B.
inſtrueert ſien Knechten .

3. Denn furt naa Amſterdam ,

De Rhyn up, bör de Alpen ,

Eerſt in Venetie quamm

He to Benüll, un ſä wer :

„ Ik dwing di Düvel doch !"

Un wat bedaarder

Bet naa Neapel noch.

gung et

Man all van Rom an heet et :

„ Dat hebb ' f nu boll genoog

,, Ik harr 't jo tein mal beter

„ By uns to Land up 't Loog.

, De Minſken, Een de Ander

,,Sien Düvel överall,

,, Sünd body bu) uns to mindſten

„ Man half ſo ſchlimm un mall.
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Un all de Rariteten !

De Kinderkraam wat laff !

Ban Feren Gold in Sülver ,

Naabry man Stroh un Raff.

Un ſo 'n unnöſel Sagen ,

Hell ſünder Witt in Sinn,

Dat eene Weerthshuus uut un

Dat ander Werthshuus in .

Daartüſken ſoore Klippen,

Geklauter un Gequäl,

Mit Poſtkned und Conſtabler

in Tolreviſor Schäl.

Well Avends meent, he het ſien

Gerack un ſien Gemad :

Geſcharen un geſchunden

Van Werth un Kellnerpad .

As weer de Welt hör Padytung

Van Grönland bet an 't Kaap ,

As droog för hör ſien Wulle

De Paſſageer, dat Schaap. --

Man, Haidsnuck of Merino,

Dat holt gebülbig her ;

Elk Woord is up ,de Reknung

En Daler mindſtens mehr.
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Mit Anſtand Geld verneelen ,

Is adlyk, dapper groot !

De Fürſten kunnen weſen

Sund Sclaven van de Mood' .

Van Schoftied bet to Schoftied

Wat word dat Warf hör ſtuur!

Na Huus Tiarf ! -- Wahr dien Freeheit !

Du büſt en freeſke Buur!

neseason
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9. Tegenspand alsals Gast.

Maa Huus all ? – Man,mien landslüh,

Kam ir jo gau torügg -

De gift dat wat to lachen.

De Wille do 'k hör nich.

Wiet of van 't groote Leven

Mit ſien aanweten Kürn ,

Günt, by de Switers will 'f mi

En lütje Ramer hürit.

Heel baven in de Alpen ,

De Himmel naaſt , aſt heet .

In Daad mit 'n lütjer Stücsken

Van 't Himmelslecht; et leet

As fat man in en Pütte.

Daar nimmt nu Tiark Quarteer;

„ Hier levt in Stand van Unſdyuld "

Dodyt he, „ nod Minſt un Deer !"
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„ Un kummt ook hier um hoc nod)

,,De Minſke mit ſien Quaal,

,,So gift et hier dod) Buuren,

,,Un man verſteiht de Taal."

- De Woorden , ja , un de knapp,

Man Sinn un Meenung ?

’T was to politſk-arkadiſk,

'T gefull hum nidy -- he jä :

Nä!

De Lüh fünd as hör Bergen,

Well daar ſien Eſel rid,

Süt Wunderwat! Man Drummel

Weet, wat der adyter ſit

De Lüh fünd all hör Levdaag,

Gebürig van Natur,

As bloot br) 't Berdekoopen

Altmets be freeſke Buur.

Daar ſtellt ook de fien Maaten

To Lör mit Mund in Hand .

Süſſ ſchlicht un recht, un even ,

Un apen as ſien Land.

’T is leep , waar 't heele Leven

So'n Perdebütien is . -

Dody meen Ii Tiark to fangen ,

Herr Heini Benz, dat '& miſ .

*
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So Gaſt as Werth was eegen,

Un ſtolt up lüh un Land.

To hart gebrannde Backſteen

Dat gift feen good Verband !

Hör kleenſte Tweeſpraak brodyde

Tweeſpoldigkeit an Dag,

Van Landes Wett un Rechten,

Natur un Minſkenſlag.

’T was Disputeern un Sdyruwen,

Al waar man gung un ſtund.

Dok in de Kroog vull Bruren

Namm Tiark keen Blatt vör 8' Mund.

Je veller't hör umſumsde,

As in en 3mmenſwarm ,

Je düller braaskden beide

Van Wien un Woorden warm .

Baas Tiark harr to bedenken ,

He was en frömde Imm ;

Un Heini up fien ftante ,

Harr elke Swißer Stimnt. –

Ins up en Söndag Avend,

As Tiark dat heel vergeet,

Brocht he mit Disputeeren

Hör beid in groot Verdreet,

-
-
-

3 *
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Wat d'Een fien Hartens Stolt was ,

Dat nömd' de Ander dyrull.

Un van ſien Landesehren

Namm elf fien Mund redyt vull .

Herr Heini van ſien Rütli,

Sien Tell, ſien Winkelried

Van Upſtallsboom Baas Allen

Un b' eerſte Fürſtentied.

Herr Benz van Alpenweiden

Sien Beeſt- un Zägenveh,

Baas Tiark van Perd' un Gööſe,

Sien Polber un fien See .

Elk harr fien Land erſtreben ,

Un ſtund in dapper Wehr,

De Senner tegen Gletſcher ,

De Kleibuur tegen 't Meer.

Benz fä : ,,Daar ſit 3i mollig

,,A8 Pögg in'n Gubeldobb !“

Tiark jä : ,, Daar wöhl um wimmel

„ Ji as en Mierendropp ! "

„ Elk Bült en Republietje

„ Van Gott's un - Nabers Snaad !

„ laat man de Naber kamen,

,,Elk Sdywißer is Soldat."
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..,, En nobel Handwarf, wandert

,, Daarup man dör de Welt,

„ Vör frömde Herren-Dören

„ To ſchildern un för Geld .“ “.

,,Nu Baas ! - Dat 's unſe Kriegsidyool,

,, Dat 's Sdiwiterpolitik.

„ So billige Soldaten

„Het up de Welt keen Riek.

„ Dok nich ſo dappre! – liggen

„ Mit under Vaders Dad

,,In' lange Frä de Jungens,

„ Denn word to week un mad

,,Dat heele Volk . – Dat hebb 3i

„ Wol ook by Jo all ſpöört,

Man het van Kriegesbaden

„ By Jo all lang nir hört.

,,So'n Handswart is ook nobler

„ As ſück mit Bulgen ſlaan

„ Um Koopmanns Kofjebohnen

,,Tobak un Wallfiſkthran " . -

..,, De Werelthandel, Benz, is

,,De Puls van ' t Minjkheitblood

„ Waar Seefahrt fummt in't Stoden

„ Daar ſünd de Lande dood .
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„ De See makt une Jungens

,,Mothhartig, flink un ſtark,

,,ln lehrt hör : Wetten achten !

„ Man, Benz, wo ſteit dat Wark,

„ Föhrt ins en frömde König

,,Jo Mannskupp tegen 3o ?" "

„ So dumm is nümms! He föhrde

„ Sien Feend Soldaten to . “

,,,So Benz ? Daar het denn ook doch

,,Io Scywißertrö hör End ?

„ Conträr, Baas Tiart, je word daar

„ In't recyte Spoor erſt wennt.

„Wol all naa dem dat Geld in

„ Patriziertaſken klingt,

,,As 'n Budelhund naa't Pierje

,,Ban Jagdleefhebbers ſpringt.

III

„ Geld, Tiark, is Madyt up Erden,

,,Dat geit natürlyk to ,

,,Begeerende Familien

„ Maakt dat woll ook by Jo

,, De Bund kann dat verdragen ,

,, So'n Sdwitzer -Edelmann

,, Devt body un ſtarvt as Sdiwiter

„ Un hangt ſien Hemath an .
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„ Waar Fürſten ſlaan de Ridders,

„ Un d'Junker findt en Hoff,

,, Daar kennt he bloot fien's Gluyken ,

„Un wennt van 't Volk fück off ;

,,Wieſt 't Vaderland de Rügge,

,,Mit 'n Sac vull Revenue,

,,Daarmit helpt he bedaaren

„ Balſtür'ge Landeslüh .

,,,, Dat 's van 3o Lanodagsproot, Benz,

,,De Tert, de kenn ik beſt. —

,,Waar nod) upſtünd 30 Bund is,

,,Daar ſün wi längſt all weſt. —

„ Mit olden Tieden prunken,

,,Dat doon , be fülbſt nir fönt,

„As Beſtvaar in fien Lehnſtohl,

,, Van jungen Daagen Flönt.

,,Mit 3o is heel feen Brooten,

„ Jo Scywißeroogen ſehn

„ Hör Lande groot hier baven,

„ Un all dat Umland kleen .

„ Samt ins henuut, un ſeht ins,

,,Wo ' t jüd van Feren nimmt.

Dat Umland dee 't tom Rieſen

,,De Sdywitz tom Dwargje frin pt." .
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,,So kleen un body ſo kregel !

„Vaſt up fien Klippengrund,

„ Sien ewig Bollwark ſteit hier,

,,De ſouveraine Bund,

Staan freë Sdywißerwacyter

„Mit Good un Blood to Pand,

„ Hör leven kann man nehmen,

,,Man nid) hör Sdwißerland."

,, Dat ſünd voreerſt man Woorden ! “

Sä Tiark, un wurde kruus.

„ De Prahler is keen Fechter,

„ Segt man by uns to Huus ;

,,De völ het in fien Sdinute,

,,Het wenig in de Mau,

,,ln groot in Woorden fün 3i,

,, Dat ligt to Aller Sdyau ."
17

Tiark dyweeg! He fenkt fien Wapen

*T was ook ſo man dat Woord

Un vör jo dyarpe Hiebe,

Was hier nicy Tied nicy Dort.

To laat ! -- Wat he daar ſpraken ,

Dat harr ſien Wark all daan ;

Þe hörd' en deep Semurrel

Rund um de Tafels gaan .

1
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As trud der 'n Hageböe up,

So raſielt et un juuſt,

Un up de Tafel naaſt hum

Full mennig idywaare Fuuſt .

Dann ſteeg’t Kopp över l'opp her,

As Bulg up Bulg umhody ,

Un 't blitzte lelk hüm tegen ,

Uut mennig büſter Dog.

Man ehr der nod) en Werſdag

Herdaal up Tiarkohm full,

Stund up en olde Graubart,

Un kloppde an ſien Pull.

Dreiht up ſien breede Sdyulders

Sien Hoofd geruhig um ,

Do reep et : „ Hört! Hans Schläfli!

„ Hört, hört hum ! ---- Un 't was ſtumm .

,,Mien wahrde Landslüh," ſprak he,

,,Beſinnt, ehr 3i begünnt !

„ De Sdwitzer ehrt dat Gaſtrecht,

„ So tegen Feend as Fründ .

„ e let nir up ſück ſitten,

„ Man Alles mit Fazun ;

„Dat Woord is free in $' Alpen

„Un ſeht de Mann is dun !
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,,Dat Woord iſt free, man Alles

„ Het Maat. Herr Benz kamt vör,

,,Vörgt vör 3v Gaſt of anders !"

Hier wees he naa de Döör.

Man Tiark fund et geraden,

Dat he mit Benz ſic ſdyoof,

He jä : ,,Ik ſtell jo Gaſtrecht

„ Nidy fürder up de Proof.

,,Sünn 3i dod) hier man ' t Haantje,

,,Dat up ſien Meiſjaalt freiht .

,,Waar is de barde Mann hier,

,,De unſe Sdäl börjleit ?

„ ſamt ins by uns to Gaſte

„Un laat't to puus 3o Nieb,

,,Denn ſegg fi : ,, Redyt un Wahrheit

,,,,Was doch up Tiart fient Sied !"

,, 'T word þarfſt, Benz van Jo Alpen

,,Stigt all to Daal 3o Beh,

„ Un adyternaa Jo Winter

,,Mit all jien ys in Sdinee

,, Ik laat mi nid) mit fangen

„Hier in dit Muſegatt,

„ Ct gaa Jo good, Fründ Heini,

„ Ik maak mi ſtünds upt Pad .“
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10. T'egenspoud sül.

H trud wer naa Neapel.

He jä : „ Daar blift et warm ;

,, Daar fünd de Lüh fo munter,

,,Un förgenfree as arm !

Daar hebb ik ook de See wer,

Un't is der nich ſo düür.

Nehm ik mi by en Visker

,, En Ramertje to Hüür.

11

I !

Dat was mehr Stall as Kamer,

Unſuiver un gedrückt,

Un de „ Signor ingleſe "

Wat wurd he hier erſt plüdt !

Dat Eten ! un dat Drinken !

De Kerl mit fien Latien !

Tiark jä : „ En Ungedaante

„ Van Voß un Aap un Swien !"

Müller. 4
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De Minſk up ſien Kant dochd' nich

Völ beter van de Buur.

De Een' lacht um de Andre,

Un ſtund up ſien Natur.

Elk fruck um d' Ander $' Sdyulders,

Un jä : ,, De ' 8 Koppverbreiht !

Waar is de darde Mann nu,

, De hier de Schäl dörſleit ? “

Man Tiark was der dörhen nu ,

Un 't was hum all gelyk.

Man ſeggt jo : ,, Minffen Wille

,, 38 Minffen Himmelrief !"

Wat man freewillig upninunt,

,, Un baalſdymitt, wenn man will,

Un drückt et blaue Fleden ,

Js doch man Kinderſpill.

11

!!

Il

,, 3t hol mien Winterslaap hier,

As Baaren doon, un teer

, Ins van nien Fett." – To Frohjahr,

Denn is unf Petz der wer.

Of denn die Lüh wol ſeggen :

,, He het der Danſen lehrt?

Dat nich Lüh, man he weet nu,

Wat ſien Oſtfreesland werth !

11
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,, Daar will ' k ook anders leven .

Dör Schaden word man wies,

Un denn frigt mi keen Düvel

Wer uut mien Paradies.

,, harr der langſt kunt ſitten ,

Nett as in Abrams Sdyoot.

„3 nu ! – Naa 't Faſten idymedt jo

De Bree nod) ins ſo good.11

-

11

Bet to de Frohjahrs Springtie,

,, So lange hold mien Diet -

So lang mut if hier noc ſmadyten ,

Denn geit ' t wer in mien Riek.

Dann lev ’ k as Gott in Frankriet,

,, Naa all de Krieg un Pien ,

,, In luter Luſt un Freuden,

Un all wat 'I ſee is mien ! “

Sien Werth, de Viſker, ook all

Wat an de olde Kant,

barr'n Fro, nody jung an Jahren ,

En Wiefie fir un klant.

De Mann, wenn he uut See quamn ,

'T mug weſen laat of fro ,

Fund an de bedde Tafel ,

Sien Hüürmann un ſien Fro .
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"T as uin de Leckereejen

Alleen to doon dat Wief,

Un Tiark in allen Ehren

Alleen um Tiedverdrief. –

So Leet et. Wel kann 't weeten ?

Dat Minſtenhart is deep.

'T was ſeefer, bat be Viffer

Sien Meſt at ſtillken ſleep.

Nu was ook hier keen Blievens ?

Un Tiark nam wer de Flüdyt ?

Dat's miß ! - Tiark was nidh bange!

De Kerl ſien Yverſüdyt

Was ſieu Vermaak, ſien Stolt gar.

Man ja ! - Nu flood der Blood . -

Vör 't Hüüsken eenes Mörgens

Lag de Rivale dood .

Tiark ? Nä ! De junge Maler

Harr in de Boſt dat Meſt.

Dat Wief hör Spill init Tiarfohın

Was bloot en Fintje weſt.

Tiark argert dat ſo degger,

As harr he 't Meſt in ' t lief,

He truck vandaan ; – mit Flöfen

Up dat verdammde Wief.

negroa / .son
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11. tegenspond I oord

aar hen ? Dat wuß he ſülvſt nich. –

He dwähld' in Barg un Daal,

Dör Land un Städten fünder

Gedüür. – De Compaßnaal,

Mal uut fien Ruhſtand dyüdbelt,

Geit ook jon Slingergang ;

Man ' t Noordpünt het naa 't Noorden

Denn body ſien ſtilken Hang.

Naa Krüßen un Laveeren

Dör Dütsland dwas un dwer,

Fund Tiarkohm eenes Avends

In Amſterdam jück wer.

Mien Tied is um in Rörten.

Ik dwing di Düvel dodi!

,, Hier töf ik 't of — Hier hebb ik

Naa Huus en Kattſprung nocy.

11
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,, õier ſpreken Land un Minſten

,, Au half oſtfreeſt mi an ,

Hier hebb ' f mien Köppie Thee wer,

Mien Wien, mien Döffen . - Man

„ Je naaderby, je grooter

Is twars mien Treck naa Huus .

„, Un lebdig gahn is bitter,

„ In Midden van Gedruus .

11

11

, Wat het et hier to Lande

Elk mit ſien Kraam ſo drock,

Dat geit vam froen Mörgen,

Bet Avends Acht de Klock.

,, Nümnis hebb ' I hier, as mien Naber,

De lahme Sdyippstaptain ,

,, Un 'n froog vull Koopmannsbeener,

„ , Un Stüürlüh bet Klock tein .“

-

So dreef Tiart in fien Denkbook.

Hör Nüden fünd di Kund,

Verbrann, as in de Sdywiş günt,

Di hier nich wer de Mund .

Heel van dien Land to ſchwiegen,

Dat 's tegen dien Natur.

Wes Kloof Tiark ! un giff uut di

Vörn olden Grönger Buur.
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Dut quammſt ins as Dſtfreeje.

Do was Dſtfreesland groot.

Et was en riefe Runde,

De hold man warm un good.

Bringſt du as Nederlander

Oſtfreesland up 't Tapeet,

Paß up ! De Rerls de fingen

Dervan en ander Leed .

-

So was 't ! Dat Hoofje Land dat “

So klung nu hör Geprahl

Sdiwumm ook en Set in 't Schleptau

Van 8 Staaten generaal.

Van all ſien olbe Tieden,

Was diſſe Tied de beſt;

'T is, ſiet wi 't leeten fieren,

Nir fünderlyk mehr weſt.

Et is nich Dütſf nid) Hollandſt,

Un drift vör Weer un Wind,

Wenn 't ſück nich, wer as Jülle

An 'n grooter Seeſchipp bindt.

Et ſul ſück uns getroſt man

Wer hangen an de Steert,

Ehr Prüßen un Hannover

Het Alles upgeteert.
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Waar is ſien weltberöhmde

Oſtindſke Maatſchapee ?

Dat was en Klüchyt! Wat wurde

Sien Heringsfiſkeree ?

Sien Rhederee, fien Handel,

Sien Sdyippfahrt, au dat ſünt

Man Brokjes van unſ Tafel

De wi de Stümper günnt.

Daargegen up to treden

Fund Tiark nid wohlgebahn.

He leet de Minſken prooten,

Un bleef tolebt vandaan .

Tom Glück leep mit de Winter

Nu ſien Verbannung of,

Sien Stiefkopp gaf to reiſen,

Sien Hart nu ſtünds Verloff.

mire Hosen
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12. Willknom to Buus.

dilept ſüd mit en gefangnen

Soldaten en Soldat,

Un word de Fräde flaaten,

Stünds ſünd ſe good Kamraad,

Un groot is beider Blyskupp -

Man tegen Tiarkohms kleen ,

De Wädyter un Gefangner

Was in Perſon alleen .

Dat was en lüſtig fahren ,

As 't mit de Börtsmann gung.

Projecte maakd' he mennig,

As wurd he nodymal jung.

Fro Mörgens, as he anleep

De weilang lange Brügg,

Een Sprung an 't Land ! An Boord leet

He Sad un Bad torügg.

4 *
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Een Rönnen naa ſien Polder !

Quamm hüm en Minſk to Mööt,

Tiark harr vör luter Yver

Keen Tied to Woord of Grööt.

Dod ſtund be ins en Settie,

'T was buten vör de Poort,

Un ſach naa 't Weer. 'T was daakrieg,

De Wind leep um naa Noord.

!!

Ha ha ,“ docht he, ,,'t was Tied doch.

' T is mörgen neë Maan,

Et gift wat Man ik bün der.

Mien Dief, du blivſt mi ſtaan !"

Up Meeden un up Wolden

Lag nocy de Daak jo dict,

He kreeg ſien witte Gävel

Noch heel nid, in ' t Vermick.

Erſt tegen Middag, as he

Au dichte by ſien Warf.

Wat jach he ? – Kullboom , Sdotten,

Un Dören friſt in Varf.

Sü," ſprad he, „ Klaas hout Derduung,

,, 'T is Ades good in Stand! -

Nümms markt, dat hier de Baas fehlt,

Dat falt mi in de Hand.

11
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För b' Fenſter nee Gardinen

Mit Franjen ! - D wat Staat!

„Bloompotten, - engelſk Ruten?

Nu, dat 's doch Deverdaad !

En Glashuus in de Kohltun

,,Un de '8 nu 'n engelft Bark ?

,,En lei Solbatje ſpölt der,

„Gewehr up ! – mit en Hark ?

„ Vör Dör en Grasplaap ? Banken ?

En heele neë Welt !

En Saabler timmert Linnen

,,Up 'n neemodit Sömmertelt

„, Wat ! – Van mien beſte Saatjeil !

Dat is doch buten Spaaſ

,, Fründ! - Well het jo dat heeten ?

Gotts Blir, well is hier Baas ?! " - -

De Saadler keek ſien Mann an

De was wat ruug van Baart,

Wat buten landſk in Kleeren

Un pluſtrig van de Fahrt.

„Nu Ii doch nich, un ſün Ii

„ Dok grof genoog barto .

De Plaats het mutt Ii 't weeten

„Vöreerſt noch man en Fro !“
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Bums! Farr de Jung en Slinger;

Dat Stoff uut 't Fidert floog:

He keek ſück by de Nöös daal.

He harr an d' een' gnoog .

Baas ſtappt naa ' t Huus. - An Dörrahm

En neë blanke Schell',

De Dör is grindelt. - Tiarkohni

Mutt dyellen. – 'T geit wat vell!
-

Uut't Fenſter wüppt fo 'n Rifffer,

De blafft hum an un fnurt,

Bejüt en lütjen Footídyüpp,

Un humpelt ſchuupſterts furt.

Nu ! Dat 's en moje Willfaam ! "

Sä Tiark, de Dör bleef dicht,

Wat luurt denn dör de Ruten

Daar vör 'n vervehrt Geſicht ? –

De 's bang, dat hör en Windje

De frull in Tuſel weiht,

Un is 't de gnädige Fro nich,

Denn is ' t hör Kamermaid .

De '8 nid van hier, dat is ſeker,

Un ſprekt gewiß man hody .

,, Ik mark all, Düvel, Düvel !

„,Wat hier de Klode ſloog ! "



61

Wenn Buus geit feiern, danſen

De Müf up Stohl un Diſt,

Wenn he to puus fummt - wahrt jo

38 ſien Apptit wer friſk.

Maak apen Kind ! Et is jo

,,Keen Wulf de buten ſteit ! -

,, 36 frät' di nicy! " - Mamſelten

Let ' t Fenſter didyt un geit.

Baas bitt ſück up de Kuſen,

He geit naa ' Adyterdör.

De Saatlerjung, ' t Soldatie,

Un ' t Wicht, de ſtahn barför .

Se prooten fadyt un haaſtig,

Se hou 'n toſamen Raad :

,, 'T is nir ! De Mann is drunken ! "

Vedaart hör de Soldat.

11

, 'T is en verbulgen Schojer,

En Gaubeef," jä de Maid,

,, Paſt up ! – Glief fummt ſien Bande,

Piept he man up ſien Fleit.

Man fötjes ! " jä de Saadler,

ja ik kenn hum all

,, De Minſk " - he hull ſien Finger

An $' Kopp , de Minſk is mal ! "
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1

,, So 'n Kerl is ſtark unnöjel,

Wie dree fönt hüm nidy an !

,, Beſt laat wi hüm gewähren !"

Mamſellken ringt de Hann ':

Het denn feen Landbragoner

„ Hier dichte by ſien Stand ?

„ Wer ik to Huus doch bleven,

Wat is dat hier för 'n Land !

1

,, 'T ſünd hier noch halfe Wilde,

3n Taal un Röſt un Kleer ;

,, För Damen wat to wagen,

,, Dat is nid , hör Maneer.

,, Hannover blift Hannover ! “

Se füchtet deep un geit ;

De Andern idmüſterlachen,

As je de Dör to ſleit.
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6
3
13. Ern Fründ unch.

Whilan s ,dat 's vörby, as beide

OSSüd umſehn naa Baas Tiart,

De ſteit daar un ſtudeert de

Ideen van de Bark.

Darin was, upgeſchjörtet,

In 'n roode Bee un Hemd,

En olle Fro by 't Weeden ,

De ſad nich uut as frömd.

Tiark kennd' hör ſiet ſien Denken,

Man harr nidy up hör tellt.

En Fründ harr, ahn't to weeten,

He doch noch up be Welt.

Se harr jo, by fien Vaaber,

In Deenſt, as lütje Maid,

Hüm mennig räten Knoopje

An Bür un Baantje neit.
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Un Tiark harr Winteravends

By 't Spinnen um de Heerd,

By 't Sdylachten, Melken, Sdywälen

Hör faak be Geck an deert.

Et foppt ſüd , wat füc leev het. –

Dat Wicht was nett un dral,

Wat bringt, ſä Tiark dat Older

So 'n Minſk body in Verfall ! "

11

Il

Harr Tiark de Tied wat minder,

Of harr Maree wat mehr

To hapen hat, well weet, wat

Uut beiden worden weer.

So was dat Spill gefährlic,

Man 't Wicht harr Ehr un Schaam .

As Tiark ſien Fro namm, quiend' ſe,

Se ſtürv nidy, - je wurd fraam .

Se wurd bedaardern Sinnes,

Un fehlde nich de Nark,

Dee ſtillvergnögt hör Arbeit,

As weer 't hör eegen Wark.

Et harr den Schien , as leep je

Man immer ſo buto ,

In Grunde aber föhrde

Maree de Plaats as Fro.
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Daarvan leet ſe de Ehre

Autoos de groote Maid,

Un Alles gung up ' t beſte,

In Leevd un Fründlichkeit.

As nu Maree ſo darſtund,

Un ſloog de Hann' to Hoop,

Was 't hüm as en Gedenkbild

Van al ſien Levensloop.

11

Se fund vör Sdyred geen Woorden,

Dann ſprunk ſe up hüm to :

,,Mien Chriſtus " – reep Mareemöh

Dat is Baas Allen jo !“

De andern beiden ſpören

So 'n Art van Herrn an Tiark,

Un dee 'n nu gau, as gingen

Se yfrig an hör Wark .

Man lange, lange ſchübbelt

Mareemöh Tiark de Hand;

Wiſkt mit hör Arin de Dogen,

Un tredt hüin an de Sant.

Gott Dank, dat Ji ber wer ſünd !

,,Wilfaam to Huus, wilkaam !

Nu 's 't all wer good ! - ftaamt in , Baas,

, In unſ leeve Herr ſien Naam !
Müller . 5
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11

Ik wuß, fi muſten kaamen,

,, ' hebb Söndaags in de Kark

Un daaglids ſtaadig bäden,

Gott, giff uns wer Baas Tiark !

Un feb 3i ! Gott het hulpen ,

Un mien old Hart is blied .

Man d'Plaats het Unwenſt leden,

Et was de hoogſte Tied !

11

11

Nu kummt wer all in o' Riege,

Wat hier malkander drift,

In wer 't ook tein mal arger,

3f weet, wel Baas hier blift! "

Tiark jä : „ Seggt mi dat Eene,

,, Mareemöh, waar is klaas ? "

,, 30 groote Knecht ? – Furt alle!

Naamt man eerſt binnen Baas ! “

,, Ik will go ' t all vertellen ,

Ik kann 't ; de Andern fündi

„Verſtaven un verſchlagen,

, As Harfſtloof in de Wind !

„ Ik will fo 't al vertellen,

Sün wi man eerſt alleen .

,, Du leeve Tied ! — Wat muſben

Mien olde Dogen ſehn !
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„ Sünt Martens was 't Gericht hier .

Um Kaßtied övernamm

Madam de Plaats, de Leutnant

Mit fien Soldatje quamm ,

„ Un do ! Wat was dat Eerſte ?

,, Jo Deenſten muſſen gahn

„Un frömde Minffen quammen ,

,, De 't Wark hier nich verſtaan .

Mi jä'n je : 3i, Mareemöh,

„ Wat fön fi groot noch doon,

Will Ii, gaht ook, man bliev Ji,

„ Denn nehmt de Nöſt as Lohn !

,, Waar jull it hen, ik Stümper ? -

,, 3k bleef ! Man in de Scoot

,, lä ik mien Hann' . - So wull'n ſe ' t ;

„ Ik att der Ungünnt Brod.

,, So 'n old Porträ, ja s' Reutnant,

,, Mag 't över Däl nid) fehn.

,, In Sdyitür Maree, ja ſe denn,

Dat was för elk un een

En Wink. – 3k wurd hör Vriefpahl;

„ Un as by. Daag de Uhl

,, Ban ' Vögels plückt un bäten ,

Söggd' it in büſtern Schuul.
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11

„Begriep Ji ? ’T was drup anlegt,

,, Mareemöh jull vandaan,

Man um de Lühte ſul ſe

Van freen Stücken gaan.

,,'R harr 't body nidy baan ? - Man daagliks

To hören all de Broot

Van Jo ! Ik att jo leever

Uut 't Gaſthuus mien Stück Brob .

I

1

,, 'k weet nidy, wo. ' t is van Daage,

„ Dat ik ſo krieten mutt !

Mareemih kumnt in 8 Kindheit,

Se makten 't ook to butt.

,, Nehmt mi ' t nicy quaad ! – Nu ſeh 3i ,

,, Mareemöh is ber wer ,

,, Up Plaats wuſ Nümus füct Raad mehr,

„ Mareemöh muß der her.

I

Se harr jo Künn' van Allen ,

Van Botter, Kees un Melk.

„Eerſt wull ſe nich un wull nicy

,, Se jä : 'n Porträ jo ſelf,

,,Hört daar nid överd' Dale,

„ Paßt beter hier in b' Hütt.

Am Ende docht' it : ,, Doo 't inan,

Du büſt Baas Alen nütt ! "
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,, Man 3i fünt mi van 8 Reije,

,, Dat Sweet drüppt Jo uut ' t Haar,

Raamt! Drinkt en Koppie Thee Baas !

,, 30 Ramertje is klaar.

„, Jo Mülen under 't Beddſtä,

,, Up 't Beddbord linker Hand

,, 30 Voorhemd, und 3o Piepen

,, Bt 't Weerglaß an de Wand.I

„ In de Köd, by ' t Vüür? Dat geit nid) ,

De Heerd is tafelhody.

,' T is all nu fien Hannoverſt,

Un heel nid) as up 't Loog.

„ To Solder baven, weet Ii ?

Waar fi dat Weer beſprooft,

„ Daar iſt, as 't Kleiburn tokunmt,

„ Bloot dat ' t by Südwind rooft.

,, Dat het en Uutſtek kregen ,

Un is yo Kamer nu ;

„Fro Alen jä : Daar baven

„ Kann unſolle Baas in Nuh

„, Sien Döffen ſmooken, ſlaapen

Naa $ Sünn of naa de Maan .

As 't hüm beleeft. - Denn hebb wi

„ Hier unner freë Bahn.
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„ Raamt Baas ! *T is ſo 'n Kajütie,

Wat Ji der wol van ſeggt,

Ik hebb et Jo torecht maakt

,, Un haap et is Jo recyt !"

Mareemöh “ , reep Baas Allen

„Wonidy as Baas un Herr,

„ Betred if ! -- He will ſeggen

Mien Vaderarv nich wer.

II

Man 't gung nidy. As uut Wulken

En Fee, gleed, vull in Wir,

Mamſellken tüsken beide,

Un maakt hör fienſte Kenir.

,,Hebb ik de Herr Baas Au'na“,

Sprack ſe, „to fehn be Ehr,

,, So bidd' it gnädigſt naatoſehn

,, De Irrung van tovör !"

Tom Tweeden heet ik höflick in

,, Fro Allena hör Naam ,

,, A & Huusgenooten up hör Plaats,

„Herrn Alena willkaam !

„ Tom Darden van Fro Allena

Beupdraagt, bring ik hier

„ Herrn Alena en Sdlöteltje,

„Verſiegelt in Bapier.
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„ He ſdylutt dat Schriefcomtortje,

,,Dat up 30 Kaamer ſteit;

„, Herrn Allen to Bedeeuung daar

Is diſſe olde Maid ! "

Baas jä : „ Dat is wat anders ,

,,Nu mutt ik binnen gahn !"

He gaff Mareemöh'n Teeken ,

Un leet Mamſellfert ſtahn .

aneseason .
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14. Laate Rom.

CAO

動。p klimmt ſien Reſidentje

Tiark in en Stapp of bree .

Maree treed uut de Sluren ,

Haaft faſt hör rode Bee,

Iin kunimt yum naageklautert

Bebadytig - Trapp vör Trapp,

Un fund Baas Allen leſen

Vör 't upgeklappte Sdyapp.

Wat ſtunden hüm fien Dogen

In D' Ropp jo ſtief jo ſtier !

Wat trillden in ſien Handen

De Blaaden van Papier !

He lees, un wurde bleeker

As an de Wand de M'alf,

Dann ſmeet he 't heele Bündel

Papier an Bön und Balk.
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„ 'T is uut das Spill !" - Un richtig

Beſlutt fien letzte Akt,

Wenn ook nid Gift un Dolche,

So dod) en Heirathspadt.

Sien Helb - de Lump! - het knap nod)

De Stohl, barup he fit.

En Bebbe drup to ſtarven ! –

„Daar hebb Ji 't ſwart up witt ! “

1 /

He ſchüppde mit ſien Foot hör

Entgegen een Papier ;

Daa ſteit et, läſt Mareemöb,

„ Un ſmiet dat Ding in 't Füür !

,, 'T is klaar ! – Et het fien Deenſt daan ,

,, Un was mien Advocat

De Düvel fülvſt, et helpt nidy

All Pleiten is to laat!“

11

„Dat Stück Papier! - fann 't weſen !!

,, Herr Gott, het dat ſo 'n Madit,

, kann dat Jo an, Baas Allen ? "

Tiark fikt hör an un lacht:

„ So 'n Ding, " Mareemöh, „ geit nu

,,Wied över Sdwerdt im Speer ;

,, Et ſleit fien Mann, un wenn 't ook

,, In Frolüh Handen weer.

5 *



74

„Wi ?

,, Haap wi to Gott, Baas ! " - ,, Haapen ?

Wi twee olde Narrn ?

, Wat denn ? En ſelig Ende ?

, 'R wull, dat wi beid et harrn.

„ Bedraagen ! - Van ſo 'n Klietje -

Dat Hart vull bitter Haat,

,, In Sdyimp in Sdjande leven, ---

,, Hu ! un van Feendes Gnaad !

Baas ! Störm un See, de dwung Ji !

,, Baas ! Si dwingt ell und Dood ;

Wenn Ji et willt, fi doot et

Mit Gottes Fülp, 3i boot 't.

Ja ! dwingt ins, dat ſien Dooden

„ Wer levend gift dat Meer.

,, Man gau ! – Denn naa hör Hodytied ,

Denn helpt ook dat nid) mehr.
II

„ Baas, dat ſünd nody dree Daage,

„ Un över Nacht kummt Raad .

Bedaart Jo Baas ! Bejdylaapt et,

Spredt mit 3o Advocat;

De het van Io, ik weet et,

,, Verwinnt de eerſte dyrect.

Mit Geld is völ to dwingen,

Un daar 's noch keen Gebred .

1

$
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„ Ja dwingen ! -- Dwingen wul if it,

,, Un as 't nich gung mit Geld,

,, Do hung it, blind vör Yfer,

,, Mien Polder hier, mien Welt

„, An 'n enkelt Minſkenleven ,

En naare jwacke Draad.

3k Narr, it was der ſtolt up,

,, As up en Heldendaad.

11

II

„ Pfui! up en Minſkenleven

Sien Alles ſetten ! Door !

Nu kummt an Dag, mien Okko,

Wat ik mit Di verloor !“

Sien Elbaag up de Tafel,

Sien Hande vör 't Geſicht

Sunk Baas in jüd toſamen ,

As by fück fülvſt to Bidyt.

,, So, ſlaap wat," jä Mareemöh,

„Un ſlaap dien Hart wer fund.

,, 3k undertüſken haal Di

,, Wat Deftigs vör de Mund,

., Und ſmiet mien olbe Bee af.

De Baas is möh un matt,

Well weet of he van Daag all

„Wat het to eten hat.“
17
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Se gung henuut up Tönen .

Van Gram un Hunger ſwad,

Lagg Allen as en Kranke,

Ut de dat Feeber ſprac.

Sien Geeſt was överanſpannt,

Un brocht hum Bild up Bild

Van de vertelde Saafen,

In Baſeree ſo wild.

Lag dody de heele Budel

,, In See wer twintig Fahm,

,, Un if berbry! i hören

As Lief in Seel tofam .

„Hebb if et nicy tor Welt haalt ?

Dat '8 mehr as Pakt un Breef,

„ Un noit harr wol en Schipper

Sien eegen Scripp ſo leev .

,, Miens harr jo rieke Ladung,

,, Et leep jien Street jo moi !

Wat ! Lagg van Hafen droomend

,, De Schipper traag in Roy ?

„ O Sdılüngel! – "T drift as Wrack nu ,

,, Un in Korfaren Hand

Vör Weer und Wind ! Wel droogt der

„ De Schuld van und de.Schand ?
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Sien Baas ſleept et gebunden

Sick naa in't lüttje Boot,

,, To ſtranden an en Eiland,

,, Daarvör elt Schipper groot.

„,Wat blift to doon ? -- En Sprungie,

,, En blinde Sprung van Boord.

,, Beſinnt de Mann fück ? - Zaagt he ?

„ He lüſtert up en Woord !

,, Dat gojet, as en Weerlücht

,,Hum vör en enkelt Tel

,, Upt Radytpad van fien leven,

En oogenblendend Hell.

„ Un ligt noch ins ſo düſter,

Sien Nacht naa elke Proot ;

Sien olde Reisgenoote

De ineent et jo ſo good !“

Mareemöh groot un uprecht,

Erſdient hum as Viſion,

Se präkt van ydelheiden

Trot König Salomon ;

Se wickt is een Sibylla,

De geeſtbevallen ſtrahlt,

Un uut vergauden Kiſten

Urolde Wysheit haalt.
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Mal is Maree hör Präfen ,

As in de Wüſt en Stimm ,

De faaken wunderbarlick

En Weerklang findt in hüm .

Mal klingt ' t hüm, as de Sünder

Dat Weltgericht, un mal,

As ' t feeberfranke Söntje

Leef Mooder's ſööte Taal.

Nu klingt de Stimm hüm flüſternd,

As van en Meisje jung

Tor Stünde, wenn en Soontje

Dat Band löſt van hör Tung.

Un as wenn Grootmoor Grootvaar

Wat vörklönt in de Hörn,

Ban 't Hundertſte in ' t Duſend

Un elke mal van vörn.
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15. Horrettöhs Bunsprük.

Modytody dree Daage ! Denn is Hochtied,

„ T is dat dard un lezte Kehr

Up Io Plaats, dat wi 't erleven,

,, 'T eerſte, Baas, dat 's lange her ;

,, 'T was 3o Hodytied mit Fro Meta,

’ T is mi, as wenn 't güſtern weer ;

Dans un Spilwark up de Döffdäl,

Man mi was dat keen Pläſeer .

,,' ſatt alleen mit mien Gedanken,

Baas, do quamm Ii up mi to .

,, 'T was ſo 'n Infau, ik full drinken,

,, 38, de Sundheit van 3o Fro.

’ T weer'n Jo Nür'n man . Mi was ' t eegen,

,, Dod) ik ſprac mien Woord un drunk,

Meend' et good un ſprac van Harten.

„Weet 3i Baas ? - Dat Glaſje ſprung!

------
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,,Mennig ehrenwerthe Vreeſter

„ Harr Ji ſlaagen uut dat Feld,

„ Vaar mit Geld un 3i mit Prooten,

,, Deſto grooter ſtund de Held .

,Man et heet wol : vör den Avend

Sall man pryſen feenen Dag .

„ , Haat und Quaad un ſtille Jammer

,, Satten mit 3o by) ' t Gelag .

„ Was ook daar de fire Junge,

,, Riflef Heifen, uut de Froog.

, Alles ſady up hum , up Meta

Wuſi man, harr he langſt en Dog.

, Man Ji dwungt et un To Meta

,, Lävde ſtill un ſtürv ſo jung,

Un de fire Riklef Heiken

Quamm up o' Wildbahn un an Drunt.

I

„ Noch dree Daage, denn is Hochtied,

,, Hochtied ! – oh, is hooge Lüft,

Singt et blieb uut gröönen Twygen,

„ Boon de Vögelkes to Nüſt;

,,Wat to hoop hört, het fück funnen

Under Duſend in de Welt.

„,Minſken ? - Minſten paart för ' t Leven

Nä dat leeve Geld !„leerde ?
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Geld ! – de gleinig þellfüürſlacke,

Geile Dung up Satans Moor .

O dat greit un dei't ſo prächtig,

Un de Himmelsgaarn ligt ſoor .

Geld is Schoonheit, Geld is Anſehn,

Geld is Macht, is Levenslüft.

Blendwark! 'T is de Sdien van al dat

Un fien Wimſt, is bloot Verlüft.

n

Gaff de Quaade van ſien Plunder

Elk un een gelieke völ,

„ ' T was gedahn mit all fien Tover,

,' T lag as Kaff un dove Köhl.

Man he wahrt füc . - A fien Börgen

Sünd geboot up Haat un Nied ,

Waar en Anwaſî is van Buten

,,Word de Grund en Auder quiet .

I

II

Nody bree Etmal denn is Hodytied !

Weet fi ? As de tweede was,

Offos Sundheit ſull ik drinken ;

, Man in Sülver nich in Glas

Gooten ſe mi Zuckerbrannwien.

„ Okko läv ! Un uut dat Dort !

Graald ik ! Noch denſülven Avend

Dreew he mit de Tie naa Noord !

Muder. 6

1
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n

„ Okko arvt Jo Plaat nid )! Arven ,

is keen Künſt kann elk un een !

Weet ji dody: de 't Meeſte arven ,

' T ſünd de Dummſten intgemeen.

Okko was wol ſund van Harten ,

,, ' T was doch beter, dat he ſtürv ,

As dat he mit Diek un Polde”,

Sünder Stientje, heel derdürf .

!!

Baas ! Um Schülpen ins un Nünen

„ Spölden Jungties buten Diek.

Eene idyloog der all fien Maaten ,

Wunn un wunn un wurde riek .

Man am Ende? Au ſien Winſte

„ Gaff he an fien Tegenpart,

Dat he Baas was över alle,

, Was genoog vör 't ſtolte Hart.

!!

Nody free Etmal, Baas befinnt 3o !

„ Gäft 3o Winſt in frömde Hand .

„Gäft et hen, un doot as Mann nu,

„ Wat as Jungtie an de Strand .

,, Sdülpen ſünd et nich un Nünen,

Man Ji hoolt et uut dat Meer,

,, Un et hangt daran för ewig

„Doch Tiark Allens Naam un Ehr .
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,, Sdyülpen ſünd et dod un Nünen ,

,, För de wieſe, olde Mann,

,, De nir mehr mit al fien Schatten ,

As ſe överarven kann.

Sett to Rüſt 3o ! – Stürd nich langer

„ Tegen Wind un tegen Stroom,

Elke Dag will ’ n Avend hebben ! “

Hier terreeten Präk un Droom.

11

es6%
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16. mareemül's terste Mahltied.

,, i jo ! - As 't So beleevt, Baas Allen ,

,,Laat 3o Mareekens Röſt gefallen.

„, 3o erſte Diestje ſteit gebedt,

„ Verdreet un Bien hebb fi verſlaapen ,

„ Un Levensmooth kann man der hapen,

Wenn 't Eten , Drinken erſt wer ſchmeckt.

,, Ciark denkt : Bün if by waafen Sinnen,

„ Of fangt mien Droom nod, an to ſpinnen

„ En ander, grooter , bunter Bild ? ---

Wat is denn dat för 'n ſmuck Burintie,

,, De lachend uut hör Underkinntje

„ Mi fründlid nögt, un 't Glasie füllt ?
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17
-

n,,Maree ! “ Vaas Alen ? “ Dat is ſeeker

„ Hör Taal, de is et - bloot wat weeker,

,Numm ! Schenk ins in, un drink mi to .

,, Dör Kittigkeit un fiene Kleeren,

,, Dör lichte fründlicke Maneeren ,

,, Word jünger twintig Jahr de Fro.

,,Maree! " „ Baas Alen ? “ „ Kannſt du präken ?"

„, 31 ? Baas, wo kön fi wol ſo ſpräken !

„ Well präkt wohl 3o, wat fi nich wüſt ?

,,Man, paſſt et So to Huus to blieven,

De Tied fann 3o Maree verdriewen ,

,, Vertellen, pillern, dat ' 8 hör Lüſt !"

II

11

Maree ! “ Baas Allen ? " laat ik jahren,

„ Wat ik erſtreden hebb in Fahren,

„Smiet ik hör alles vör de Foot ! "

,, Wegſmieten kann man alle Daage,

,, Hier Baas to blieven , dat '8 de Frage,

,, Sünn 3i nich free, Baas, ſin ji dood ! "

Maree !“ Baas Alen ? “ Diek un Polder !

„ De laat hör, Baas ! Ii worden older

„ Un 't is un blift Tiark Alens Diek.

,, Man tegen ' n kind ſien Spill verleeren ,

,, 'T kann fünder jo nich lang regeeren, –

Dat Water haalt hör heele Riek.
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Maree ! “ „ Baas Allen ? “ ,,Baalt dat Water

„ Et doch , wat fröher of wat laater,

Mi düdyt, dat is denn keen Verſdill!

Wo meen Ii dat ? – Kind laat mi 't ſtüren !

„ Dien Hand, up alle Aventüren,

Tiark Allen krigt doch noch ſien Will !"
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17. Maree mutt mit.

tu düüſket wat, Baas Allen,

Denn in en Stünn of twee,

,, As 't So genehm is bringt Jo ,

Maree en Köppie Thee !"

Se gung van Harten ſelig,

As in de Buſk en Kind,

Dat pabverlaaren bwählbe,

Nu ſien leev Mooder findt .

Se quamm de tweede Stünde ,

Dok mit de Theeſtöv wer,

Man up de Sölderkamer

Was keen Tiark Allen mehr.

Up Diſk lag en Salender,

Un drunder, ſünder Deck,

En Aiſte de he altoos

Harr nömmt fien Jagdbeſted.
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Up 't Heerdje roofd und qualmd et

Noch van verbrannt Papier,

Se gung hendal to fragen,

Was nich Baas Allen hier ?

Se föchide Sdüür un Tuun dör,

Keek elke Weg entlang,

Van Tiark keen Taal of Teeken .

Do wurd hör Hart wer bang .

Se wuß nich wat hör fehlde,

Un waar je ' t fööken full.

'T wurd Avend . 'T weid uut Weſten

Un Spübderregen full.

Se gung wer up dat Sölder,

Un luurde in de Fern,

Dör ſwarte Wulfen blinkde

Man nody en enkel Stern .

Dok de gung uut, un Ales

Was ſmarte düſtre Nacht,

Verhaald' de Störm fük, bulbert

Dat Haff mit groote Macht.

Am Ende mug ik denken ,

,, Baas gung henuut an Diet,

Wenn he van 'n Reis torügg quamm ,

„ Was dat ſien Eerſte gliek.
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-
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„Dat is ' t ! Wenn he to Huus kummt,

„ Denn is he told un klamm ;

„ Un ſchwenkt ſo gern ſien Hande

„ An de Füürherdt bör de Flamm .

„ Man flink! “ - Se böt en Füür an

Un fegt de Ask tohoop,

Poleert an Plaat un Eſters,

in ſchürt de meſſten Anoop.

Se trippeld dör de kamer,

Un haald ſien Nachtgewand,

Un ſtellt en Vleß , en Glasje,

Un Piepen by de Hand.

Dann ſat ſe in de Hörn wat,

Un ſach jück un un junn,

Wat för de Baas ſien Nachtrüſt

Nod) idyt gebreeken kunn .

up ' t lüttje Edboord harr je,

Se wuß wol füluft nich redyt

Warum , man doch mit Officht

Hör olde Bibel legt.

De full hör nu in 't Doge,

Se langt daarnaa un fund

En Zäbel brin , up dat der

Mit groote Lettern ſtund:

6*
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„ Maree lävt wol ! Ik treed noch)

,,En groote Reiſe an .

,,Wel weet , ehr ik to Huus faam ,

,,Wat ſück gebören kann.

„ links in ' t Comtortje ligt der

„ Wat in en Breef för fo,

„ Daarmit gaat mörgen frotieds

„ Naa mien Notarius to ! “

,,En Reis , en groote Reis wer ?

,,Oh ! 38 begriep wat Soort !

„ Man datmal ninımt Baas Allen

„ Mareeken mit an Boord ! "

Hör dicke Sdoh an Footen

Un unt de Ropp hör Sduitd ,

Rönnt ſe dör Störm un Regen

Drieſt in de Nadt benuut.

En Junge de vör Döör fteit,

Röpt : ,,Waar noch hen Maree?"

„ 3k mutt , ſeggt ſe , nody even

En Uutfiek doon in See ! “

Mehr hörd ' he nid) , de Winde

Verweihden all hör Spraat,

Un as en Droomgedanke

Vergung Maree in Daak .
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I
18. Wel Bons blift..

tu elf fien Mög , fä 't Fentie,

Un gung by ſück to Raad,

Oft fück bi 't Füür full ſtrakeln ,

De Footen up de Plaat,

Un of he naa ſien Meisje,

Nody loopen ſull in 't Loog.

He was keen Zuckerpuppie,

Man't Füür, dat överwoog.

,,Wat ? " fa'n je in de Röken ,

„ Jann , dürft' der ook nich unt ?

Denn mutt et Steenen regnen,

„ Man , ody de arme Bruut !

„ De's mi wol nid ) verwadyten

,,By fo'n unnöfel Weer.

,,'T is jo , dat man en Hund nich

„ Mug jagen buten Döör!"
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So'n Beer is vör Mareemöb,

De fersert noch an Diek,

De's tai ! – Denkt nidy, wi finden

Hör morgenfröh in Sdylid !

„ Gewiß het hör wat ropen,

„Denn hebb wi 't hier alleen .

„ Wi ſeen hör ſo jo lever

De Hacen as de Tön'n !“

De Noordwind huult in ' Schörſtein ,

Un drückt an Döör un Blinn,

As günnd' he hör de Rüſt nich,

Of wul der ook mit in .

As'n Nüſt vull Vögels ſchudeln

Un hudeln ſe ſück warm ,

Un föhlen fick jo ſeeker,

As Kind up Moders Arm .

Se jadytern , kalvern , grahlen

Half mall vör Dartenheit,

As Kinder up de Sdyoolwarf,

Wenn Meſter'n Düüsken deit.

Dann quamm man upt Rapittel

Van Leutnant un Madam ,

Un of he hör uut Leevde,

Of X Plaats ook abn hör namm .
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Dann hebben je ' t van de Hocytieb,

Heel drof, un 't Bagelbeer,

Un ifrig neihn de Wichter,

Wer an hör Söndagskleer.

De Mundtjes flooten över

Ban b' allgemeene Lüſt,

Man elk droog noc, apparten,

Wat in fien Hartens Kiſt.

En Jungtie calculeerde :

„ Wes flook Du ! Daar is tans !

„ Paß up , du fangſt dien Fiskje

„ Wol ook by Spil un Dans ! “

En ander : „ man nich blöd' mehr,

,,Erſt günn Di bien Halfoort,

„ Un denn ! Ja denn of nümmer

,,Heritut bat hooge Woord !"

En Maid befift hör Arbeit:

„ Ik denk , ik ſtäk hör uut,

„ Wenn 'k Avends in dit Jacje

„ To Huus kaam bün 'k de Bruut !“

Et ſteeg hör heet to Wangen,

Se büdkt füc ſtilken baal ,

De Finger an hör Mündtje,

Se ſteek fück mit de Naal .



94

Wol nennig Südytje fluchten

De Meisjes in hör Nath,

Un de Gedanken ſpunnen

En langen Levensdrath

Van luter Gold un Siede.

Un fööter gleed de Stroom

Van Denken un Verlangen

In 't ſtille Meer van Droom.

Am Ende ſleepen Alle .

Se hadden mö un good

Sück richtig all' mit nander

Indüüsfet bör hör Proot.

El Mund umſpölb' en Ladyje,

Et was so wel 't noch weet,

So'n Kinderslaap in 't Stöhlken

Vör Raftied Gott, de's fööt !

Up eenmal, hu ! Daar floppt wat

An 't Fenſter : Dubber, bubb !

En Stimme, ruug un heeſtrig,

Rär 't : „ Schlap Si Lüh ? Staat up !

„ Wil Ii hier all verſuupen ?

„ ,'T is Uproor in de See !

,,30 Bolder vull Soltwater,

„ Raamt mit un bargt Jo Veh ! "
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Oh Sdyric ! - De Wichter gieren ,

Un bliev'n dann bleek un ſtumm ;

Dat Mannsvolk ſpringt to Beene,

Rönnt Diſk un Stohlen um.

Naa buten ! 'T ſuuſt un buldert,

Se ſehn nidy Hand vör Dog,

Man hör'n verlaarne Woorden

Van Minffen uut dat Loog.

En Knecht begünt to bäden :

Och! Help uns Jeſu Chriſt!

En Ander glidd dat Huus in,

Un pact gediwind ſien Kiſt.

Dat Landvolk fteit vergadert,

Un raadſlaagt lang un breed,

Wat hier to doon mugg weſen ,

Man kummt to keen Entſcheed.

Un - flupps ! - Daar flammt en Sdyien up,

En Weerlüdyt uut de Grund,

In o' Feren , waar Tiark Alen

Sien Seediek ſteit — of ſtund.

"T wurd Nacht wer Dann en Dönner,

Dat Lucht un Erdriek bevt.

Berbaaſt un ſtumm ſteit alles,

So wat het Nümms belevt !
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En ſettje wurd et ſtiller,

'T was, as verhaalde ſück

To'n tweeden , madıtgern Anloop,

De Störm en Dogenblick.

Dann quamm et ! Huh dat rudt jo

As Pick un Sdywävelqualm ,

Un halv verbrannt in Dogen

Flügt Reit in Diefſtroh - Halm .

Se reepen : „Hier's ' t nid richtig !

„ hier is de Hell an 't Wark! –

„ Gott gnaad' uns arme Sünder,

„Raamt Lühbe , kaamt to Starf ! “

Se gungen : - Gaan , of blieven ,

Was nu doch alle gliek.

Der ſtunden man noch Bültjes

Van Tiark fien ſtolte Dief!

Der See harr 't all wer wunnen,

Wat Alen hör ins namm ;

Un dwung ' t ook , dat fe rieklick

To hör Intreſſen quamm.

Se dönnerde de Warf up

Un ſpölde bör de Barf,

Verneelend fünder Gnaabe

Dat ſchöne Gönnerwark .
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De Plaats dreef as en Eiland

Verlaaren in de See.

Daar ſtrandede verdrunken ,

Wol mennig moi Stück Veh !

De Leutnantsjung, as 't ebbde,

Reed dör dat Watt fien Perd' .

Verbaan ! – Denn ſünber Polder

Wat was de Plaats nod) werth ?

Mareemöh bleef verſdwunden ,

As mennig fummt un geit,

Gliek Schadd un Daak ,un dat er

Nich Hund , nidy Hahn naa kreit.

As jdwartgebrannt van Pulver

Tiarks Hood de Wal andreef.

Do fan de Lith : ,,nit hebb wi

,, Dochy feen , well Baas hier bleef!"

Müder. 7 .
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19. Conte Sansömmerdage.

Mtaa dat Geval een Jahr of acht

Ja ſovöl weeren 't good un däge

Stund een Matros as up de Wadyt,

To luuren ins an Stientjes Häge.

As wel de Jung goo'n Avend boob,

Befraagde he naa Stientjes Moor fück,

Un as he hörde : de is dood !

Do ſtund un kleyd' he achter 't Ohr füc.

Sadı um fück, as wenn goode Raad düür,

Un ſlingerde toleßt de Kroog in ;

Drunt ſien Kroos Beer , un ſpeed' in 't Füür,

Bet dat der Selſkupp quamm van 't Loog in.

Do truck he 'n groote Puſſ uut Taſk,

Un ſtoppd' bedachtig ſüd ſien Döffen ;

De Maid kam mit en Teſt vull Aſk,

Un haald' wat Friſkers fück in 't Stöffen .
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Se puſtet hüm en Köhltje an,

Un bütt et hüm mit ſammt de Tange,

Un ſteit to flüſtern mit de Mann,

Bet he fien Piepje kreeg to Gange.

, Wat heb Ji baar vör'n moje Buſi,

„, Darup en T und A in Blömen

,, Uut Sieb un Barlen ſtict, Jan Buß ? -

„Sall Greetje 3o den Naam ins nömen ? “

De Jung verfährde füd und fä :

,,,Blir , Greetje, daar mugg'ſ mehr van hören !

Raamt mit naa buten , up en Stä,

Waar uns keen Minſken könen ſtören !"

He paſſt fien Gelb , betaald un geit,

Man fragt vörher noch naa de Wege.

,, Ik will fo leiden" , fä de Maib,

,,Raamt mit , it fenn hier Weg un Stege!"

,, Nu ſpredt! Wat up jo Puſſe fteit,

,, Dat kann it fo genau verklaaren .

„ sk was de Buur ſien groote Maid,

,, Bet he van hier vertrud vör Fahren.

„ Wat dwung Jo denn de neë Welt

So gau all wer de Rügg to kehren ?

Ji wunnt wol daar en Hüpen Geld

„Un willt dat hier in Rüſt vertehren ?
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I
,, Weet 3i? 3i jä'n ik will as Schaap

„ Mi hier nich länger laten (dieeren !

„ , Fief Jahr ! – Dann ſitt it , as if haap,

„ Daar up mien eegen Farm mit Ehren.

Denn lady't de Fleibuurn all wat uut,

Denn kaam ik her un fahr mit Veeren

„ Oſtfreesland bör un ſök mien Vruut,

De mi mien Riek daar helpt regeeren.
II

„Nu ! De fief fahr ſünd um ! Jo Woord

,, Het hier geröhrt völ ſtolte Harten.

„, Föhrt 3o Erwählde gau an Boerb ,

Un helpt de andern van hör Smarten.

„ Fief Jahr fünd um ! Du freeſt to Foot?

„Dat's recht, dat's klooker , aś mit Veeren.

De Derens fünd noch witt un rood,

„Un freun ſück wacer upt regeeren.

„Hier in 3o Boſttaſt, das Paket,

,, Dat ſünd wol ädyte Dollarsnoten ? "

,,,, Gott nä ! – bat's even mien Berbreet,

..„ Dok daarvan mutt ik mit Io prooten .

Et geit nid al fo , as man meent,

,,.„, Ia ! frömde Lande frömde Plagen ;

- „ Harr ik mien Dollar ſuur verdeent,

,. ,, Wurb it fogliek darum bedraagen .
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Do dochd' ik denn : Wat do 'k mit Jo !

Laveerde up mien inöde Beenen

Mi laangfm naa de Küſte to .

De Rüggſahrt dochd' ik to verdeenen.

,, Ins Avends, as it an en Rand

Van 'n Buſk heruut treed up en Högde,

,, Daar lag de See – wied adhyterb Land,

,, Daarvör nod eene breede Leegde.

-

,, Un dör de grööne Leegbe leep -

„ In Sünnenſchien ſad, ik et blinken

,, Mit Klappbrügg un Verlaat en Deep,

, Bet in en groote Stroom tor Linken .

, Dat Deep lang achter Lindengröön,

Runn ik en lange, lange Riege

,, Van Buurenplaatſen liggen jehn .

„ Uprichtje Plaatſen, haaſt 'n Stiege.

Sü !" jä ' t, ,,en Stücsken Rheiberland

Uut Avendrood un Daak geſpunnen !

„ Paß up ! in 'n Umdreih van de Hand

„ Is 't all wer grau in grau terrunnen .

,, Dody Schien of Wahrheit, it bleef ſtaan,

,, Dat Bradytbild mi recht an to fiefen .

„ , 31 jad; dat Avenbrood vergaan ,

,, De Plaatſen wuln, un wulln nich wieken .
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,,Man to ! reep ik ! Dat is keen Spook

,, Ban Elfen, Niren, Dwarfen , Rieſen .

,, De hooge Sdjörnſteins mit hör Root

Könt deenen, mi de Weg to wieſen.

,, Dör Buſk un Braaf, dör Barg un Daal,

Wat kunn ik nu wer rüſtig klimmen,

„ Un as ik mi verſchnoof enmal,

,, Do was et mi, as hörb' it Stimmen .

... Stah Bleß ! – Di Düvel dwing if noch ! " "

So hörd' ik well mit Perden ſpreken .

' T was didyte by, man ik harr doch

„, En Bieſter Buſt nod) dörtobreken .

Still Fründskupp, ſtill mit 3o Gerär !

Maakt mi de junge Perd nich bange,

,,,,Wenn 3i mitfahren willt, faamt her,

m , Stiegt up beſinnt 3o man nich lange!

,, Nu ! – reep Margreet, weer nich be Buſi,

,,Rennd' ik nidy dat T. A. in Blömen ?

Sä 'k up de Kopp Jo to, Jan Buß,

,, 3i flunkern machtig, of 3i brömen !

„ Ja, Greetje, 't was ook mi as Droom,

Man töf, et ſul noch beter kaamen ;

,, Ian Buß van 't Vehn, wat maakt 30 Ohm ?

Sä b' Mann, de kennd' uns all mit Namen .
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De Bleſſen weern all good in Schuß,

„ Un dansden lüſtig vör de Wagen .

„ Vertellen muß it, all wat ' k wuß,

,, De Mann leet heel nich naa mit Fragen .

Man fraagd' ik ins : Well fün denn Ii ?

Dann ſprak he : „Och wat kannt Jo baden !

„ , Hier in Nee - Bunde nömt man mi

,,Sdutt- un Rottmeſter Tönjes Aden.

Nee - Bunde ? " -- ,, Ja ! gliek ſün wi daar.

,, Seht her, Jann Buß - dat heel ' kuntraide,

,, Moraſt un Sump noch vör fief Jahr,

,, 38 nu de allerſdonſte Beide.

Mien Deverfahrt maakd' ik hierher

Mit veer Weſtfreeſke Buurenkinder.

,, Þör Vaderplaatſen kreeg en Brör,

,, Geld harr wi alle mehr of minder.

Se wull'n jück ſetten hier, ik ook

Se waſſen fänger, wader Jungen,

Man hier, dat Volk is biefter klook

Un elk alleen harrn ſe 't nich dwungen .

,, Ik, wol ſo old as hörer twee

,, Harr mennig Ding all underfunden.

,, Raamt, jä it, ſluut wi Companee,

„ Un koop wi hier de natte Grunden .
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,, Dat Yankeevolk is ſlau un lelk,

Dat köſte Geld un Meit un Knäpe.

,, Man 't gung ! – Friſt fahr wie all unf Melk

,, In Stadt up unſe eegen Schäpe.

„ Dat lohnd' ! Nee - Bunde wurde riek.

,, Uut fien fief Plaatſen wurden adyte,

Miens is de tweede hier an Diek,

„, Seht daar! – Brr ! Bleſſies, Blefjes fachte!

Vör Dööre ſtund en knappe Fro,

„Nid jung, man lachend van Behagen.

„ He ſmeet en Jung de Tögel to,

„ Un ſteeg gemadlik van de Wagen.

Sä he ;

Daar bün ik wer ! Goo'n Avend Fro !

' f was up de Jagd ! — 'T is mörgen

,, Unſ' Hochtiebbag, daar muß it jo

,, En Extrabraaden di beſörgen .

Man to de Braaden will if dann

„ Toglief en leeven Gaſt di ſtellen.

,, Hier, unſe Landsmann Buß, de kann

Di heel völ Nee's van Huus vertellen !

De Fro namm mi an beide Hann',

„ Un kloppde mi up beide Wangen ;

Ik weet gewiß, geen Mooder kann

,, Mit gröter Freud hör Sön entfangen !

-
-
-
-
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,, Naamt binnen ! Vader, Buß van 't Vehn !

,, Naamt in de Hörn ! O dat ' s en Freude !

,, Wat je mi funn' an Dogen fehn,

Dat deen ſe ſtadig alle beide.

,, Reet je van mi faak up hör Mann,

„, Hör Hande övert Knee gefolden,

„Denn ſad, ik allen beiden an,

Se harrn mi gern bei ſück beholden.

, Dat was mi recyt, mien leeve Fro ,

Wenn ik dat man all dwingen kunde.

, Du weetſt dat laaten nody nidy to

De ſtrenge Wetten van Nee - Bunde.

„ So was 't ! - De Hochytiedsdag vergung

,, In luter Herrlidheit un Freuden ;

,, Den Mörgen drup ſä he : Mien Jung,

Nu kummt de Tied, wi mutten ideiden.

„ ’ T wurd Nacht, dat he bold Süd bold Noord

„,Up Yjenbahnen mit mi dwahlbe;

,, Dann brodyd ' he mi en Schipp an Boord ,

,, Dat juſtement de Ankers haalde.

Si ſo Jan Buß, nehmt dit Papier,

„ Jo Deverfahrt un Köſt is vörſehn,

,,Dit is Jo Riſt, de Sdylötel hier.

, Good' Reiſe denn un glüdlick Werſehn !
7 *
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3% dodjd', nu büſt du wer alleen ,

„, Un födyde mi en Stä to ſlaapen. –

,, Den Mörgen drup jä 't : laat doch ſeen ?

Gung by, un maafd' mien Kiſte apen.

,, Sü ! neë Hemden „ vör Jan Buß "

,,Mit Strümpen un bat Soort Geſchenten ,

Dann vullgeſtoppt de Tobacks - Puß

„ Un up 't Papier: ,, Tom Angedenken. "

So heet wol dat „ T. A. “ Margreet,

„Nid) wahr, dat hebb ik richtig raaden ?

,, Jan Buß wat ſlau ! - Dat et jo heet,

,, Dat glövt man brieſt, dat kann nich daben !

,, Dann : Fieftig Dollars hier in ' t loog

An Stientjes Mooder oftogeven ;

„Man an Margreete in de Kroog ,

„ Wenn ' t olde Minſk nid mehr am leven .

,, De 's dood ! – De fieftig ſünd nidy vull!

,, So 'n Deverfahrt van Baſſageeren

De löppt in't Geld . Un waarvan ſul

,, In Liverpool it förder teeren ?

„, De Dollars gungen fleiten . Ik

„ Upt Schipp, Magreet, um ſe mit Fahren

„Wer to verdeenen . Twintig Stück

„ De hebb ik wunnen in dree Jahren.
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,, De ſchid fi hier in 't Gaſthuus, Buß,

So ook de Reſt, as 3i'n verdeenen !

,, Daavör gävt mi de Tabacs - Puß,

,, En goode Handel full it meenen !

,, Jan Buß, nu find Ji wol 30 Bad?

,, 3k bwahl mit 3o nidy al in 't Runde,

,, As Tönnjes günt van – van de Stadt,

„ De al hör Melk namm van Nee - Bunde.

„ Wo heet je dod ? – Weet 3i 't nic mehr ?

De Stroom ? Ji hebbt fe nömt mit Namen !

Eenboont! Ji kaamt der wol ins wer,

„Dann könn Ji lidyt to Künde kamen.

„, Adieu Margreet!" - Good Reiſe Fründ !

Denkt an de Dollars van Fro Aden !

,, Wat body Matroſen Rinder fünd !

De fal Tiark Allen nid) verraden ."
11

moralesa
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D'olde Welt hier undergahn,

Vergäten naa en ſettje Prooten ,

In neë Welt wer uperſtahn

Un Städen boon mit ſien Genooten .

Dat dwingt trot Jeugd un Good un Geld

Baas Tiark alleen van all ſien Maaten,

Un wenn 't de andern well vertellt,

Se glöven 't nidy, ſe könt nidhi faaten.

Acht Fahre drift de Polder hier,

Wi alle fönen Tügniß geven,

Van Wind un Water, Hell un Füür,

Un wel toleßt hier Baas is bleven.

Oh, brift de Bolder nu adyt Jahr,

Rann een hum billig an ſück bringen,

Un gau is ook de Diek wer klaar,

Kummt man de Rechte um to dwingen.
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Och dürd' if ! Gaſt by Gaſt in d’ Kroog,

Mug if mi 'n ander Tügniß gäven,

Uutroopen Huus by Huus in ' t Loog,

Tiark Allen un Mareemöh läven !

Keen Woord vöreerſt! 'T is beter jo !

Langſt ſtund mi faſt, je muſden läven .

Lang wuß if't dodj as Mann un Fro

So wied het mi de Geeſt nid dräven !

Maree ! Dien letzte groote Maid,

Ik wuß, - de kunnſt du nich vergäten,

Wo mennig Avend hebb wi beid

So ſtillvergnögt bynander ſäten .

O kaam it nody ins by Fro Tiart,

Well weet, wat uns de Tieden bringen !

Half klaar kunimt mi man vör dit Wark :

Tiart Allens Saat is : 'T Ganze dwingen !

مدوبرادروخ-
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Wahlverſammlung.

JaleestLeesken will vreejen,

Seggt, well fall Meeksmann ſien ?

De der alltieb röppt ſien eegen Naam ,

Un kummt ſien Nabers Fro in d ? Kraam ,

Sien Naber wat in't Nüſtje dyict,

38'n Meeksmann , de'n good Frojahr widt.

Kukuk , Kukuk!

Hukuk an't Woord ! „ Kukuk."

,, Rukuk," hört , hört ! — ,,Sukuk ," hört , hört!

Rukuk ſal Meeksmann ſien ,

Rukuk fall't jien !

Müller.
8



114

Meesten will vreejen ,

Seggt , well fall kanter ſien ?

De Freit , löppt Tied in Wieſ' verkehrt,

De Spooren drogt un rid fien Berb,

De ſtimmt, wenn't A , B , C to End,

Föhrt adyter Front dat Regiment.

Hahntje , Hahntje ! -

Hahntje an't Woord : ,, Riferi !"

Riferi," hört, hört ! Riferi," hört, hört !

Hahntje ſall Kanter ſien,

Hahntje ſallt ſien !

Meesken will vreejen,

Seggt, well fall Köſter ſien ?

De wreet mit uns ſien Kroosje kippt,

War'n Paſtor drinkt , beſdheden nippt,

War'n Paſtor ett, ſien Brod inſtippt,

Un alltied flink mitt Stertje wüppt.

Hälſter, Hälſter!

Häfſter an't Woord ! - „Hepp , hepp !"

„Hepp, hepp ," hört, hört ! „ Hepp, hepp," hört, hört !

Häfſter jall Röſter ſien ,

Hätſter fall't fien !
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Meesten wil vreejen,

Seggt, well jall Paſtor jien ?

En Paſtor, de nich kiefen kann,

De ſehn vör vull d'oll Wief nicy an,

Un Aeten , Drinken is good Wark

To Nütt un Ehr van Lief un Kark.

Klunkrav , Klunkrav !

Klunkrav , an't Woord ! – „ Quark, quart,"

„ Quark, quark," hört, hört ! ,,Quart, quark," hört, hört !

Alunkrav ſau Paſtor ſien,

Klunkrav fall't ſien !

Meesken will vreejen,

Wel jau Bruutjüffer fien ? -

Rabientje, Lüntje , Nachtigal,

Duv', Sdywaalfe, Tütje. Wadre Wahl !

Süſo ! - Dat's dann . Seſſion is itut.

Man töft ins , Stopp ! Well is de Bruut?

Meesken , Meesten !

Meesken , de Bruut? Ha, ha !

Ha, ha ! de Bruut ? Ha , ha ! de Bruut?

Meesten , well is de Bruut ?

Meesken , de Bruut !

-reseazona
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Tweeſpraak tüsken Klaas Wurtel

un Jann Kartuffel.

-

Klaas Wurtel.

100'n Dag Brör , of goo'n Avend !

Eendoont , in unſe Welt

3ſt dunkel! Wat verſchillt uns,

Wat buten , baven't Feld

De Kloce floog ! Goo'n Avend !

'T mag weſen laat of fro,

By uns ſallt Avend weſen,

Glyk völ, wi wilt et ſo !

Goo'n Avend , Jann Kartuffel !

Goo'n Avend , ſegg ic ! büſt

Du doof un ſpaarſt an Ohren,

Of büſt Du all to Rüſt

Un ſpaarſt an't Süün ?
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Fann Kartuffel.

Goo'n Avend !

Klaas Wurtel , ik bün krank,

Bün off un mö. Man pöſelt

Un plaagt ſück fünder Dank,

Bloot um ſien Kinder Willen .

Klaas Wurtel.

Iy ſeht ook man leep uut.

De Klör weg , holle Wangen

Un Sdrumpels in de buut,

Wat fehlt 3o ? Hebb si s' Kolbe,

Jann , heb Jy Bien un Smart ?

Fann Kartuffel.

Dat nidy, mien leeve Naber,

Dat Lieden ſit in't Hart.

Verdreet un Arger is et.

Och Klaas , wat hebb 34't good !

Iy hebb't keen Kinder tüget.

1

Klaas Wurtel.

Wat is denn nu vör Noth ?

-

Fann fartuffel.

Wat nu vör Noth ? De Kinder !

’T was mi al lang to bunt,

Se will 'n to hoch henuut, Klaas,

Naa baven uut de Grund,
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In Lüdt un Ledit des Daages,

Waart daut un ſtörmt un blißt.

Will'n Loof in Blöfſem draagen,

Dumm Tüg , dat Nümt wat nütt !

Klaas Wurtel.

Daar fön 31 ' n Stick vör ſteken !

Fann Kartuffel.

Gott , Naber , weet 31 Raad ?

Denn helpt mi !

Klaas Wurtel.

Sann Kartuffel,

Spräft mit 3o Advokat

Un maakt Jo Teſtament.

Fann Kartuffel.

Dd )!

3k bün jo jo heel krank

Nod) nidy.

Klaas Wurtel.

Wat it 30 fegge,

Dat doot , denn läv Fi lang .

Jann Kartuffel.

Man , Wurtel , up wat Art denn ?

Kaamt Naber, ſtoppt en Piep,

un denn verklaart 3o Meenung,

Dat ik et recht begriep.
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Klaas Wurtel.

Hört to ! - Vermaakt Jo Rellers,

Jo Gulfen un Jo Böns,

AU Butenwark to Neetbruuk

Jo Dodyters un Jo Söns.

Van Grund , 't jy Tuun of Acer,

Vermaakt kien Spier an hör,

Beholdt dat jammt un fünders

To Kindeskinder vör !

Fann Kartuffel.

Blir ja ! Dat is en Middel!

De Stick is as en Paal,

Hebt buſend Dank, Klaas Wurtel,

Jo Cur is radikal !

ogrom
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Klaas Jden fien Häckſters.

Viet un Griet up de Ellern

An de Rullboom int Nüſt,

Dat Paar Hadſters mit fien Pillern

38 Klaas 3den ſien Lüft .

Wippſtert luurn ſe van hör Toren

Land henin un Land henuut,

Laaten nix ungeſchoren ,

Wat der ingeit of uut.

,, Fire Buur , de Klaas 3den,

„Wat he paft , Piet , gedeiht ;

„ Wat dat Fahren un Rieden

„ Hüm ſo ridderlyf ſteit . “

Sien Werdinn, Griet ? – Tom Starven

Het ſe'n alltoos nody leev .

Wenn de Fro dody man Arven

Vör ſien Plaatſen hüm geev .
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Sa 0901205
Gooden Avend , Klaas Iden !

110

Naa Jo Saat weſt un Diek ?

Vulle Arndten , hooge Prieſe,
B. 19 " :

ibul , 4 ta's
Un de Buren worden riek.

Achtert Saat lang, bat Meisje,
an og

Dat gung keyern mit Jo;

Seggt, geful’n hör Jo Lande ?

Is et Fründſkupp van Jo ?

Gooden Mörgen , Klaas 3ben läst 1199
! ál: nurgül 1190

!
'ilmasti i

Al to Markt mit Jo Weit ?

Megjiti )
Recht, dann mark 34 bytiden

Waar de Handel nad ſleit.

Art de Krüzweg de Maid ,Piet )

'
Wat de lang var all fit!

Wat be Drummel nid deit, Griet,
Page.com

Klaas Iden nimmt ſe mit !

نمابادخیاوم)هارمگ

habang darisono Won ,topi je

Gooden Avend , Klaas Iden !

Wat? – En Jagdperd vör 30 !
SORTIQ ..

Recht! – De Furtidyritt van 8 Tieden

De verlangt et van 3o.

Nod) en Hood , ſtatt. 3o Sappie

02201
Blanke Stövel , ſtatt de Scoon,

Hebb’ Ii Buurn body de Middel,

Warum ful 3i ' t nidi doon ?

8 .
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Gooben Avend , klaas Iden !

Wat? – En Schmud vör 30 Fro ?
un 190191000

freesuot

Och , wat funkelt un blinkert,
inse

une 1000119111
18

)
Un wat lacht dat En' to .

Diur porn 30 ml

Aechte Barlen , klaare Steenen !

Gau !
3o Frotilt content on trotchle

1 pus in

Hang hör 't um , dat je kann

Se ſtatt Fro weer Jo Bruut.

o momenta
nn meenen,

0 DT Manly 15 €

all uut,

Gooden Mörgen , Klaas Iden !

AN to Markt mit Jo Gaft ?
si9000 )

Dat lüttje
mi tankl ut me

Het al langſt up to paſſ't!
Galler

i 0,195

1:31 Sono

Sü , Griet , fü ! – je wüppt in de Wagen

Un Gallopp jagen be Ber",
UP 30 to

Sü , Biet , Sü ! – Under hör fragen

Luurt de blanke Sdymud her.

Mountaine
r

butiini 11912 0013?

-

Dat is laat, Klaas ! Naa Middernacht!

1470

Leever gaat wer naa de Stadt!
Sin20

3o Werdinn ſitt up de Bebbplant

. HTU
bas

Un kritt ſück ins ſatt.
found

Man 3o Jagdſchmuus ! Hei' vergeten ?
ose

' T was van Daag jo de Dag.or : 1 ime

Daar gaat Drinken un Aeten

Daar's en vrolyt Gelag. Hujan
* Hetente se adea

-
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Gooden Dag , Klaas ! - So 'n Jagdidymuus

Dürt adtmes free wat lang.

En Gewehr , Baas ? – 38 dat laden ?

Maakt 30 Hadſters nid, bang !

Buff, Baff! – De Perde ſtiegen

Dül in Tögel un Toom,

Elke Sieb bör de Twiegen

Falt en Bädfter van de Boom.

Ungefragt kann Elk paſſeeren !

'T is ſo fold , ſtill un ſo boob,

Wied vöröver in de Feren ,

Geit , wat ingaan nich moot.

Man Klaas Iben denkt to ballern

Mit de Swap weg de Pyn,

Wat he füs hörd', was bitter,

Wat he nu hörd , is Venyn.

D' naaſte Maand, tüst 'n be Ellern,

An de Rullboom ſwart Floor,

Un je dragen en þuusholt

De fwarte Damın lang dör 't Moor.

'T naaſte Vröjahr bugen de Elern

Aroon un Kranzen to Hoop ;

Un um Saßtyd en Anſchlag

Tom gerichtlyken Berkoop !"

-

nesleeson
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Achtert Reit.

evert Bunkiis , achtert Reit,

Spöin de Windjes hör Fleit,

Un de yskloskes klingen,

Un de Reitfahnjes dwingen,

Adytert Reit daar's en Stä,

Fungens famt init 3o Sdylä !

up bat Bunkte de Sdla,

Een Ruk, he kummt in Glä !

38 keen Holden , is keen Stüren,

Laatt man lopen , laatt man fieren ,

Waar wi kamen to Hand,

ys of Water of Land !

Man Barg up wer Trä um Trä ,

Bredt be Bahn dör mit de Sdila ,

Dat’s ’n Lachen , dat's ' n Rären

Un bedaven in witte Feeren !

Dree Jungens in een Gatt

Dör dat Bunkys ſo glatt!

i
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Unner ’ Ysbön , de Schloot

Blinkert blau , geel un rood !

Daars 'n Uhrwart dat tickert !

'N olle Kerl mit 'n grau Ficert

Unner't Hollys ſo lang!

Raamt naa Huus , mi is bang !

mine
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Upgeſet't.

lint Jungens , upgefet't — Haho !

Schelm , de fide nogen let. - Man to !

De kleen un fregel is vöran,

Un achterup de groote Sann,

Denn bunte Ryg un elk ſien Dern.

Se tiert ſüf man , ſe deit et gern .

Kloppt jo de Schöfels lyk. – Si ſo !

Nu Kinder altoglyk. - Man to !

Striekt uut , vöran dat beſte Been .

Wel ſchwieren will , de loop alleen .

Hier gelt fien Funker , fien Getier,

Hol Sträk! Dat is de Böſkup hier.

Schelm , de der Küten het! – Wo fo ?

Un body füd ſläpen let ! - Si fo !

Man is derin Fent in't Rrüt wat dywak

Un is een Ander old un ſpak,

De fire Kerl , de tedre Maid,

Elk deit ſien Beſt, dat geit , dat geit !
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Wat meene Meente kann ! Wo ſo ?

Seht ins de Andern an ! Si ſo !

Dat krabbt un kribbelt dwas un dwer

Un kann nidy tegen Wind of Weer.

Wi ſeilen ſtürig alltoglyk,

In'd Kroog, in't Bitt , in't Himmelryk.

Wahrt jo , mien goode Mann ! Wo jo ?

Nich ſo lyk to lyk an . Si fo !

Hebb Ji Jo Plaats vör 30 alleen,

De Bahn de is vör Elk un Een,

Rön Ji nic deelen half un halb ,

Denn lert et eerſt by Dil un Kaly .

Stopp ins ! Alwer en frog . Si ſo !

Tein Fleſſen fünt genoog. Man to !

De good to Been un flink un fix,

De pleiſtert faak , dat deit hüm nir.

En Röppie Thee un 'n Stöv mit Füür

Denn is 't de Dern's ook nicht to düür.

Lisebou
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Jn de Mau !
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en de Mau ! In de Mau

Fahrt bör Fründskupp, Leevd' un Trau.

Twee fünt Eens in Sträk un Träden,

Eens dat Spil van beider Läden,

Eens de Geeſt, de beiden ſchafft,

Dübbelt Läven , Dübbelkraft.

Twee Meisjes in de Mau,

Unbeſtand un bloote Schau.

Diens bün ik , Du miens alleenė,

Find wi twee nidy elf be geene,

De vör fürbre Lävensfahrt

Alle Veere anders paart.

Rummt de Rechte nich to gahn,

'T word idyledyt Weer un ſtump de Bahn.

Beid' vermöen , beide freeren ,

Se verkrömmeln un verleeren

In de Lävensſtroom , ſo breed,

Still jück mit hör Harteleed.



129

Twee Jungens in de Mau,

Loopen löpſk un altogau.

Schient der'n Stern , um hör to leiden,

Wol verſtaan van allen beiden ,

Doon ſe Daaben , winnen Glück,

Mehr vör Andre , as vör fück.

Jung un Meisje in de Mau ,

Tokaam Winter Mann un Fran !

Sück an hellen Daagen finden,

Sall de Harten ſekrer binden !

Och, wo het der mennig Een

Süd by Lampenlicht verſehn ! -

Müder 9
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By't Melken.

Humm'r her O!' ! Kumm'r her QU' ! Kumm !

'Tis Saterdag un Avendtyd .

Wolehr , wollehr wat was ik blyd !

3k wünſchte man , bat't Sönndag weer.

So is 't nu heel un dall nicht mehr.

Kumm'r her Ol’ ! Kumm'r her Ol ! Kumm !

De Meſter Südt. Dat klingt ſo wied .

Nu fünt de Lüh de Sörgen quiet.

Dok ik wollehr in een , twee , dree

Was darten as dat juuge Veh.

Rumm'r her DU' ! Kumm'r her DU' ! Kumm !

He was ſo good , ſo leevdevuli .

Man idk – id wuſſ nich , wat ik wull.

Siet he to See ging uut Verdreet,

Hebb ik nu al bat Harteleed .
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Kumm'r her Ol’ ! Kumm'r her O!' ! Kumm !

Kunn ik hüm man nod; eenmal fehn,

Of id dat Hartleed drag alleen .

Sady if ſien Dog , un ſä dat Ja,

Weer ik tofrä mi dücht bina.

Kumm'r her QU' ! Kumm'r her Ol’ ! Kumm !

Sady mi ſien Dog , un ſä dat Nä,

Mi dücht denn weer ic ganz tofrä .

Denn geev he mi ook wol de Hand,

In id weer ſiens to See to Land.

Summ'r her Dll'! Kumm'r her Du' ! Kumm !

'Tis nod) nidy lang, - ' tis nod kien Jahr ; -

Un wat fünt mi de Emmers ſwaar.

Kummt he nich boll wer an de Wal ,

Denn weet id nich , wo't worden ſal !

mesoforom
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En Nimrod .

at kummt denn dar vör'n dapper Mann ,

De,Störmkapp up dree Haare,

Bet över de Knee Kamasken an,

En Kerl is't as en Baare.

En füürig Dog , en bruun Geficyt,

Bewehrt bet an de Tannen.

'T is twaar Ratun man waterdicht,

Un fann de Huut nich ſdyrannen.

He fummt uut Wüſtenee'n to gaan ,

Van Krieg mit Baar'n un Löwen .

Het Aventüren wreet beſtaan,

38 fien Geſicht to glöven.

Och , de kummt van de Dünen her,

Sien Lykdoorn brüdt dat Sand nid ),

Daar brült keen Löw , dar brummt keen Bär,

De Sünne ſchient, man brannt nich.
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Un adyter hüm , de Inſelmann,

De drogt fien Siegesteeken.

De het fien Ehrenandeel d'ran ,

Van Drinkgeld nidy to ſpreken .

De Nimrod oh , dat is keen Spaaß,

Het dree Ranientjes daaten ! –

Vy Herkules - dat is en Baas.

Dat mutt de Nied hum laaten .

-

Nu kenn it hum ! - van 8' Landbag her,

Dar ſatt de Rerl to ſlapen . –

Man wenn der wat to ſdmuuſen weer

Dee he fien Beck wied apen .

2080604
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An Fro Herrenburger- Tuczeck.

Mördernee 1855.

enn Nordwind ſtrikt dör Stengen, Want und Lienen,

De Sandhalm ſüchtet un de Bulgen rär'n ,

Dat ſünt unſ Harpen hier und Violinen.

Doch ſingt de Meermaid ook wol ins van Fern,

So ſadit, fo föttjes, man jo hartbedwingend,

Dat mennig Viſſer, de der lüſternd ſatt,

Nic wer torügg quan , övert Dünenpad

Un Bruut un Mooder kreten handeringend .

Büſt Du de Meermaid , de an Wall geſtegen

Unſ heele Eiland ſingen will in See ? –

Blivſt Du ſo bidelſteenen kolt as de,

Wenn uns ſo vell, ſo heet de Pulſe fleegen ?

Büſt Du de Stimme, de uut Buſ und Braaf,

Wenn unſe Sluupen glieden in de Stroomen ,

Unſ' Jungens lockt van Boord in Buff in Boomen

Un Netten um hör ſtridt van Dunſt und Daak ?
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Du heſt en Leeb vör Fürſten un Baronen,

Du heſt en Leed vör lüttje Viſſerlüh,

Vör Old un Jung - de't pryſen mag un lohnen :

Segg, heſt Du wol ook noch en leed vör Di?

Un wenn't dien Hörer is , as wenn ſien Seele,

Ban Banden free bör alle Himmel fohr,

Segg, kummt et deeper Di, as uut de Reble ?

Un bringt et deeper Di, as bet in't Ohr ?

Nich ! Od ), De duurſt uns ! – Wi in unſe Hütten,

Wi büten nich, freeg wi dien Kranzen to ! -

’T was ſeeker ook mit Di wolehr nich jo

Un deep in't Hart ſall wol nod) Leven ſitten . -

Sütſt Du't daar blinken ? Kunim, dat is de See !

De weet hör Strand ſo witt un glatt to ſpölen ;

Wat drup de Minsken trampeln , margeln, wöhlen ,

Se waſk et rein un blank un word nidy mö .

Se ſpõhit ook Dogen klaar un glatt de Wangen,

Un wat van Rook un Smook, van Ruſt un Stoff

De Binnenlanders ſüd het angehangen

Un fit et noch ſo faſt – je ſpöhlt et of . -

Lumm ! 4008 Dien Haarbund ! – Süh, de Meeresſwalv

So lüſtig dumpeln un in't Water ſparlen.

Smiet in de See Dien Puder, Sdmink und Salv ,

Un laat hör Sülverſchuum Di överparlen .
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Laat Di de Strandluft ſingen um de Dhren,

Un llingt ook Di denn deep in Hartensgrund

Dien eegen Muſik wer, – denn büſt Du fund,

Büſt en jung Meisje wer un neegeboren,

Sund büſt Du, wenn, war Di in't Binnenland

Wer Kranſen regnen ur Dien Glibberpaaben,

Du feggſt: ’T was nich dat ſdhraaſte van mien Blaaden

De ſoore Stickel uut de Dünenſand.

Nordernee, den 28. Auguſt 1855.

som

-
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Wenn de Lühde 't man wuſſen .

Uh du büſt en kloof Fennie,

Wenn de Lühde 't man wuſjen !

Wenn de Andern tü’n un rieten,

Kannſt Du brav darto ſtennen,

Ja wahrhaftig, kannſt bieten

Eenen Spieker up twee Enden .

Oh wat büſt du'n kloof Fenntje,

Wenn de Lühde 't man wuſſen !

Un wat büſt Du vör'n Witboldt,

Wenn de Lühbe 't man wuſſen !

Wenn een Witz an ſien Dort ſatt

Un de 'Seliskupp jück knidelt,

Weetſt Du wiſſ, barſt Du't Woord hadd,

Harſt Du lüſtiger fidelt .

Dh wat büſt Du vör'n Witbold,

Wenn de Lühbe ' t man wuſſen .

9 *
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Oh wat büſt Du vörn Redner,

Wenn de Lühde 't man wuſſen !

Wenn de Sißung is ſlaaten,

Heſt Du Woorden de Menge,

Hardſt du't Woord, dreef dien Prooten

AU Dien Gegner in 8' Enge.

Oh wat büſt Du vör'n Redner,

Wenn de Lühde 't man wufſen !

-87efna
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Könk Helgo's Dog.

pt Solder baven de Klippenkant

Daar ſit KöntHelgo van Helgoland.

He met mit de Ogen de deepe See,

Nümmt het ber en Doge jo dharp as he .

By de Viſſers geit et von Mund to Mund:

Helgo's Doge dat bahrt der en Schipp in Grund ! -

Man Tied un Hartfär bleeken de Bart:

Könk Helgo truurt um ſien letzte Fahrt

Upt Eiland by) Daag un by Radht.

„Mien Hedda, wat fikſt Du ſo bang henuut ? "

Et blißt, leev ? Ohm un de Wind ſchütt uut."

„ Sind, Kind, mien Dog iſt nody heller un klaar:

,,En Faſtlandebootje, dat drivt in Gefahr !

,,Mien Hedda, wat fikſt Du jo blyd up de Strand ? "

,,„ Leev' Ohm , de Viffer hett wunnen dat Land. " " –

„ Sind, Kind, 't is de Funfer. - He drogt fien Harp. -

,,Mien Doge is olb , man mien Doge füt darp

„Upt Eiland by Daag un by Nacht ."
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„Mien Hedda, wat lachjet hendaal dod) dien Lipp ? "

Mien Tialda, leev Ohm, klimmt up an de Klipp .

„ Sind, Kind, mien Dog is jo įdarp, als old ,

,, Dat Bad klimmt up Junker Ajobold ."

„ Wäſt willfaamen , Funker , in Helgo's Saal.

Raamt in un ſingt hum dat Leeb nody mal,

Dat druuve Leed van ſien laateſte Fahrt,

,,As Fro un Kinder he docide verwahrt

,,Upt Eiland by Daag un by) Nacht ."

Dat Harpje klinget, de Junker ſingt,

Wo dapper Helgo fien Feende bedwingt,

Mit Mannen un Göberen jünder Tall

Wer anleep Helgolands ſeeker Wall.

Man ſien Königsſchlöß, oh wo fund he dat wer ?

De Halfſcheed verſunken in't deepe Meer.

Dat Ganze tovör was Helgo to fleen ,

Dat Halve nu is hum to groot, alleen

Upt Eiland by) Daag un by) Nacht.

Begraven in See mit dat halve Schlöß

Sien leevlyke Dochter von dree mal Seß,

Sien wacker Söntje mit geel kruſe Haar,

Sien Gaade ſo leev un erſtreden ſo ſwaar !

Helges Doge ſo ſcharp, dat dunkelt en Thran,

Sien Mannen alle de let he vandaan.

Sien Süſterbochter, ſien Hedda leev,

Was alles, wat der ſien Hart noch bleev

Upt Eiland by Daag un by Nacht.



141

De Junker ſchwigt! - Nadyte Flinget de Sang

Um Helgo's eenſam Lager jo bang :

Van den Harpner mit Leevbe, Lüſt und Weh ,

Van Seemannsglück, van de tüdiffe See.

Se lockt den Starfen wol in hör Schoot

Un givt hüm Gaven in Overfloob ;

Mit 'n Gröp dann nimmt je hüm't Leerſte fien

Un ſpaart hüm't Läven för lange Pien

Upt Eiland by Daag un by Nadyt.

Upt Solder ſtigt Helgo naa Middernacyt:

„ Wat ſdlierket de See um de Watten ſo ſacht ?

Strand of en Bootie, wo ilig dat glid !

,, Dat '8 Hedda, de by de Junker ſitt !

„,Laat fahren de Jung, laat fahren dat Widyt!

,, laat liggen bat Letzte, waar Alles liggt!"

Wat deit de Jögd by de olde Mann ?

Dat Klagen hört der to druuv ſück an

Upt Eiland by) Daag un bu) Nacht.

„ Od Ljobold, Ajobold ! – 'N har der'n Droom !

Van't Solder baven keek daal mien Ohm !

, „ By de Viſſers geit et von Mund to Mund :

, Helge's Doge dat bahrt der en Schipp in Grund,

. „ Un Dien Bootie, et drivt Di immer in Kring,

,,,, Je veller Du rojeſt, je enger de Ring ! " "

Un de Strand an breef en verflucyten Baar,

Man hört der van ſeggen wol mennig Jahr

Upt Eiland by Daag un by Nact.
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As't daagde, de Viſſers kaamen un gaan ;

,, Dat het Rönk Helgo's Doge gebaan !"

Man Rönig þelgo upt Solder hod),

De har ber vör immer geſlooten ſien Dog.

Siet König Helgo ſien Doge ſloot,

Brochd mennig Meisje de Leev de in Nood,

Schleit mennig Junker dapper de Harp:

Man givt et noch Königsoogen ſo ſcharp

Up Erden by Daag un by Nacht ?
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Ree !

Pe Nordwind pietskt de Dullart,

Man de word drum nich mack.

Þe hold man beſto ſtiever

Mit elke Bulg ſien Nack.

Wenn jüd de beiden vröffelit,

'Tiſt' Beſte : wied vandaan ;

Man kummt de rechte Schipper,

Sünt beid' hun underdaan.

Du Nötdopp van en Sluupie,

Wat kaatſen ſe mit Di !

So ! Brav ſo, Sdhipper Jungens,

Een Saal noch ! Baas ſün 3y.

Nu laat hör ſnuf'n un bullern ,

þeſt beib in dien Gewalt;

Rannſt früzen un laveeren

Waarhen't Dien Herr gefallt.
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De Herrſkupp daar, int Stürgat,

Of de Soltwater kennt ?

He ſteit, as weer he't Fahren

So good as't Riden wennt.

Ha, ſo'n Paar groote Oogen

Rann nargends wat entgaan ,

Dat dwingt, waar et heranblißt,

Elk Doge daal to ſlaan !

Dat Sluppje hoppelt taktfaſt

Dör Spüdder, Schuunt un Daaf

Lieek uut, as gungt 'n Spoor naa ,

Den Herrn to groot Vermaak.

?

De obſerveert dat Spillwark,

Up eenmal heet et : Ree !

Un Blir, de heele Bubel

Geit över Stopp in See !

Nicht doch ! - En lütje Kuusje

Un't kummt wer Au torecht,

Dat Sluupje het man even

Up & ander Sied fück leggo .

Wi ſtüürden Oſt-Noord -Oſten,

Nu ſtüür wi Weſt-Norrd -Weſt;

Dat Spill van Seil un Lienen,

De Herr begript dat beſt.
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Mit elke Ree So leet et,

Harr ſtilfen he wat lehrt :

So grooter Herr'n Gedanken,

Sünt faat Provinzen werth.

Toleßt diend ' hum dat Drieven

En laſtig Eenerlee,

Un as de Wind an't Stieven ,

Röpt he en kraftig ,,Ree !"

De Jungens ſetten Oogen

Un Hand to Gräp un Reck,

„ Stopp !" röpt et van dat Stüür her,

,,De Sluup behold ſien Streck !"

Mien Herr ! jün Jy't Befehlen,

,, As't ſdyient, al Jahre wennt;

,, Weet Sy woll oof : regeeren

„ Kann Nümms, wat he nid fennt !"

,, De König över de Lande,

,, De Sdyipper över de See

,, Un över Erd un Himmel

,,Unſ Herrgott, Fungens: Ree !"

Wo ſtolt jdwenkt ſitct dat Sluupje,

Es droog de groote Fritz,

De quamm dat land regeeren

Mit Madt un Geeſt un Wit.

Mütter.
10
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De Düvel up de Dullart.

ömmermiddnacht! Up de Dullart

Sdlummert Maanſchien in ſien Weegie.

Hörſt, ſo ſtill is Erd' un Himmel,

'T Aademhaalen van et Fleegje.
,

Van de Prüßen en Solbat ſteit,

Sdyildern up de lange Brügge ;

Sadhtjes fall'n hum to fien Dogen,

An en Stender lähnt ſien Rügge.

Man wat het he , dat hum upſchridt?

Un wat ſtiert he in de Fären ?

Wacht heruut ! In duſend Angſten

Wat begünnt de Mann to rären ?

-

„ Oh Korpral hier up de Dullart

,, In een Bootje dywalkt de Düvel !"

Hm ! – Maaft fehrt füh ! Al in Derdnung ! –

De is drunken fünder Twifel .
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Knapp in't Wadythuus up de Britske,

Half in Slaap hörn ſe wer roopen :

Wacht heruut ! un alſo mutten

Noch tom darden Mal ſe loopen .

De ſorpral mit ſien Laterntje

Rift be Sdildwadyt naa de Dogeit,

He is bleek as Kalk van Angſten,

Un fien Pulje alle floogen .

Hier fit ' Düvel , Boot un Maanſdien,

Hier in't Doghaar, kiefje, kiekje!

An det Doghaar van den Flegel

Klevt un krabbelt bloot en Tiefje.
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To ſülvern Hochtied.

PS atat Mooderleev , nody nic to Roje,

Vört Speegel nod) un maakſt di moje,

An elfe Ohr en fieden Krull

Un Ringe alle Fingers vul ?

Sü , fü ! harr it't body boll vergäten,

Un by mien Beer de Tied verſäten ,

Van Daag is ſülvern Hochtied jo,

Daar mutt wi hen , man to , man to !

*T is Avend 'k nehm de witte Weſte

Un 't ſwarte Halsdook , dat iſt beſte.

Keen Frad , de dike Deverrock;

Si ſo , nu Fehlt bloot Hoot un Stock.

Kind laat uns under Kroon un Franzen

So ſüſtig as wollehr ins danzen ,

Dat Jungvoll , nöfewies un flook,

Mag ſdmüfterladen in hör Doot.
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In hebb wi mö un jatt uns ſprungen,

Word'n all unfolde Döntjes jungen ;

Un bävert ook altmet de Ton

Wi fönt et jo nid, junger boon .

Van Daage will if wader drinken,

Bruukſt mit dien Finger nid) to winken ,

Sünſt nimmt van Daag dien Roop en End

Van dien Pantuffelregiment.

Wolehr ! Dat waſien ander Tieden .

De Himmel ladyd uns to van Wieden,

Dody is man ſund un het ſien Brod,

Denn is de Tied noch immer good .

In kiek wi rüggels unſe Paden,

’T gung anders as wi kunnen raden ;

' T gung över Kluten (deef un frumm ,

In't veele gung et nicht ſo dumm .

Van Murten bet to Sülverhaaren

Geit mennig, mennig Schatt verlaren,

Van't Sülverkranzie bet naa't Gold

Weet beter man , wat ritt , wat hold .

Nu kumm , Man toef wat föl wi wünſken,

Se hebben alles jo de Minsken :

To't Dodytertje mit Dogen klaar

En deftigen Brügam övert Jahr !

%0Alarman
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Een Offreeſe.

Lg ' f in de Frömde ging vör Fahren,

Hebb ik muſt Unwenſt völ erfahren ,

Un gung’t mi beſt in Huus un Hart

Deep an de Baam bleef doch en Smart.

By elke Glücksvall, ik mi fragde,

Of de , to Huus , nicht mehr behaagde ? –

Muß'k Unglüdsſchlagen holden her,

Of de to Huus wol been ſo fär ?

Mien Landslüh, dodid it up mien Wandern,

Sint bäter Minsten , als de andern,

Allengten wurd ik diffen recht,

Un ja to mi: Wat worbſt du ſchledyt!

Quamm 'k heem ins , naabem Tyyd verleden,

Denn was mien Heemat furtgeſchreden,

In Vaderlandsken Dingen dod)

Was it be ſülve olde nod) .
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Oſtfreesker as Oſtfreeſen weſen !

Nu gung et an en Federleſen,

An ali mien Balg , daar was nir good

Se plüdben hüm mi naakt un bloot .
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Hör Doge.

USenn de Boſſem jo vull

Und dat Leed is ſo deep

Un dat Hart ſülvſt man wull,

Dat et ſtill leeg un ſleep.

Ody wat helpt daar'n goode Raad !

Od wat helpt daar'n good Woord !

D'heele Lüchyt is vull Quaad .

Un de Bloomgarn verſoort.

Man en Dogſtrahl van Hör,

De mien Lecht is , mien Sünn,

'T is vull Klör un vull Gör,

*T is wer Mai , war ik bün .

neg668m
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Wat ſück de Schwaalkes vertellen .

diwaalfes , leev ' Sdywaalkes,

Seggt , wat vertell 3i 3o ?

Van'n Jungtie , ' t was der de beſt in't loog,

Van'n Meisje , ſo nüver un blau van Dog.

He gung alleen , ſe ſatt alleen

Un jung hör fööt Döntjes hier up de Steen

In Dunkeln under de Boont.

Sd)waaikes, leev ' Sdwaalfes,

Seggt , wat vertell 3i 3o ? -

As dat Jungtje nu quamm un der lüſternd ſtund,

Do floppt hör't Hartje , do ſdweeg hör Mund.

He kunn't nid draagen , he muß hör ſehn ,

Nu ſatten je ſelig un ſtil to Tween

In Dunkeln under de Boom .
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Sdwaalkes , leev' Sdwaalkes,

Seggt , wat vertell Ji Jo ?

Van'n Vader, de der fien Rind utidyull;

Van'n Dodyter , de hüm to Footen full, -

Van'n Meisje , dat der vergung vör Leed,

Alleen hör bittere Thranen freet

In Dunkeln under de Boom.

Sdwaalkes , leev' Sdwaalkes,

Seggt , wat vertel Ji Jo ?

Wi togen vandaan över't wiede , wiede Meer,

Do quamm der en Schippje van't Noorden her :

,, leeve Sdwaalkes , jagt nich jo gau vörbi,

Seggt, ſitt ſe wol noch un denkt an mi,

„In Dunkeln under de Boom ? "

I
Sdywaalfes , leev ' Sdwaalfes,

Seggt , wat vertell Fi Jo ?

Bi togen wer um , dat Sdipp ſtürbe Noord,

Sien beſte Matroſe full över Boord :

Leeve Schwaalkes , do't et de Wind tovör

„Un bringt mien lepte goode Nadyt to hör

„ In Dunkeln under de Boom .“

11
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Sdywaalkes , leev ' Schwaalkes,

Seggt , wat vertell fi Jo ?

Wi quammen wer an , wat het uns groo't !

Wi finden't jo alle hier uut un dood !

Wi bo'n unſe Hüüsken nu anders waar,

Hier füchtet un klagt et jo fünderbar

In Dunkeln under de Boom .

neeofyon
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Blömkes, ſtaat mi bi !

,ü , ſü , wat jünt de früsbee daar all grön !

Sdneeklöfsken ook ! – Dat ſtellt fück up de Tön ',

Nikt övert Gras un nidt ſien Naber to :

Man drieſt, man drieſt, et is nich mehr to fro !

Dat was en Winter ! Nu , de Sdinee de jdmult.

’T nimmt Al' en End' hier , heb wi man Gedult.

Dör kolt un warm , dör düſter un dör hell

Pöppt jo de Tied mit ins gelieke vell.

Büſt Du der ook al , mien Viölken blau ?

Wult Du , tofräden mit Dien Drüppfen Dan,

In ingelohnt , getreden under Vööt,

De Lücht wer füllen mit Dien Aadem jööt ?

Un nien Müreleevken , Du vertagen Kind ,

Wult Du ook wer , jo ſtolt un foltgeſinnt,

Dien Süſterfes van't Beet verdrängen all ?

Et gift en Spa noch ! Hochmood fummt to Fall.

|
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Iin Du , mien Roosje , wullt Du mi ook wer ,

Genn ik die foontjen will, de Lippe ſtecken ?

' N hebb wat to doon hadd , um di upptoqueken .

So banken Minsken , man nid Blön , nich Deer.

Man 3i, mien Lilien , will fi rein un witt

Ut Moor un Klei wer klimmen hod; in't Ledyt ?

Al mennig Fründ hebb 'k in de Erde leggt,

Un 't dürt nidy lang, denn ligg un idylaap ik mit.

Of denn wol'n Maimaand al wat liggt un ſchlöppt

To ſiener Tied in Lecht un Leven röppt ?

Heb 'k denn wol Di ook wer ? — un Di ? un Di ? -.

3d glöv't ! un twifl' if , Blömfes, ſtaat mi bi ! --

mogeen
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